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Vom deutſchen Reichstage. 

90. Sitzung am 13. Mai. 

Die zweite Berathung des Zuckerſteuergeſetzes 
wird beim 8 75 fortgeſetzt, der das Verfahren bei der 
Kontingentirung feſtſetzt. 2 ; > 

In der Kommiffionsfafjung lautet $ 75: Die erſtmalige 
Feſtſtellung des Kontingents findet unmittelbar nach Ver⸗ 
kündigung dieſes Geſetzes für das Betriebsjahr 1896/97 ftatt für 
alle dann im Betriebe befindlichen oder zum Betrieb fertigen 
oder vor dem 1. Dezember 1895 in Bau gegebenen Fabriken. 
Die ſpäteren Kontingentirungen ſollen jedesmal am 1. November 
(nach der Regierungsvorlage in der erſten Hälfte eines jeden 
Betriebsjahres) erfolgen. ; 

Abg. v. Podbielsli (tonf.) befürwortet einen Antrag, daß 
die Zuckerfabriken, die ihre bisherigen regelmäßigen Rübenbauer 
theilweiſe von der Lieferung der Rüben ausſchließen, auf Antrag 
der ausgeſchloſſenen Rübenbauer eine entſprechende Verminderung 
ihres Kentingentes erfahren können. Das Geſetz ſolle auch vor 
allen Dingen der Landwirthſchaft helfen, und nur, wenn dieſer 
Antrag angenommen werde, würden die ſchweren Bedenken 

chwinden, die gerade die Landwirthe gegen die Kontingentirung 
oe Man dürfe die Rübenbauer nicht auf Gnade und Ungnade 
den Fabriken ausliefern. hee 

Abg. Gamp (Rpt.) erklärt fich für den Antrag von Podbielski, 
der es verhindern werde, daß die Zuckerfabrikanten in unbilliger 
und allzuſcharfer Weiſe gegen die Rübenbauer vorgehen würden. 

Abg. Dr. v. Komierowsti (Pole) tritt ebenfalls für den 
Antrag von Podbielski ein. 

Abg. v. Standy (konſ.) erklärt, daß er feinen Widerſtand 
egen das Geſetz aufgeben werde, wenn es gelänge, die Betriebs. 
eee wider zu beſeitigen und wenn der Antrag v. Podbielski 
und der Antrag des Grafen von Carmer zu $ 76 angenommen 
würde. (S. unten.) 

Abg. v. Podbiels ki erklärt, daß er bereit ſei, ſeinen Antrag 
dahin zu ändern daß die genoſſenſchaftlichen Fabriken von den 
Vejtimmungen des Antrages ausgenommen würden. 

Hierauf wird der Antrag v. Podbielski abgelehnt, 
dafür ſtimmen nur die Konſervativen, die Reichspartei, die 
Polen und Antiſemiten. Sodann wird der § 75 in der Faſſung 
der Kommiſſion angenommen. 

§ 76 beſtimmt, den nach dem 1. Dezember 1895 er⸗ 
richteten Fabriken wird, ſoweit ſie nicht bereits an der 
erſtmaligen Kontingentirung theilgenommen haben, ein 
Kontingent für das erſte Jahr ihres Betriebes über: 
haupt nicht und für das zweite Jahr nur in Höhe der 
Jae der im ordnungsmäßigen Verfahren zu ermittelnden 

ahresmenge zugetheilt. Iſt eine Fabrik im erſten Jahre ihres 
Beſtehens weniger als fünfzig Tage im Betriebe geweſen, ſo 
treten die in dem Geſetze für das erſte gape ihres Betriebes 
vorgeſehenen Folgen auch für das zweite Jahr und die für das 
zweite Jahr vorgeſehenen Folgen für das dritte Jahr ein. 

Abg. Graf v. Carmer (konſ.) befürwortet, don dieſer Vez 
timmung ſolche Fabriken auszunehmen, deren Theilhabern die 

erpflichtung obliegt, ſelbſt ein ihrer 1 1 de entſprechendes 
Quantum Rüben zu bauen und zu ern. ieſelben ſollen 
ſchon im erſten Jahre ihres Beſtehens ein Kontingent in der 
Se der im ordnungsmäßigen Verfahren zu ermittelnden 

ahresmengen zugetheilt erhalten. Der Antrag, für den auch 
Abg. Richter in der Kommiſſion geſtimmt, ſolle eine Waffe in 
der Hand der Landwirthſchaft gegen die Fabrikanten ſein. 
Abg. Gam p (Rp.) beantragt, dieſen Fabriken, ſoweit ſie 
nicht an der erſtmaligen Kontingentirung theilgenommen haben, 
ein Kontingent nur inſoweit zuzutheilen, als dadurch den bei 
der erſtmaligen Kontingentirung betheiligten Fabriken das 
Geſammtkontingent nicht gekürzt wird. Die Vorlage werde 
weifellos eine Schädigung einzelner Provinzen zur Folge haben. 
. B. Oſtpreußen habe einen vorzüglichen Rübenboden und 
5 auf eine Ausdehnung feines Rübenbaus angewieſen. Das 

eſetz ſchaffe aber eine ganz unüberſteigbare Schranke für die 
neu zu errichtenden Fabriten in den öſtlichen Provinzen, 
während es den Weſten, Hannover und Sachſen in dieſer Hinſicht 
begünſtige. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich 
muß mich entſchieden gegen die Art und Weiſe erklären, wie 
Herr Gamp hier einen Gegenſatz zwiſchen den öſt lichen 
— inzen der preußiſchen Monarchie und den Provinzen 

annover und Sachſen konſtruirt. Es handelt ſich hier doch um 
ein Geſetz für das ganze deutſche Re „ aljo mit Gegenſätzen 
Innerhalb eines Bundesſtaats haben witz es hier gar nicht zu 
thun. Neue Fabriken werden im Oſten ſowohl wie im Weſten 
und Mitteldeutſchland entſtehen können. Und namentlich in 
Hannover und in Sachſen giebt es noch ausgedehnte Gebiete, die 
dem Rübeubau erſchloſſen werden können. Alle dieſe Fabriken 
Beben gleichmäßig nach den Beſtimmungen diejes Geſetzes be⸗ 
andelt werden. Wenn Sie dagegen den Antrag des Vorkedners 
annehmen, ſo wird zum Nachtheil der alten Fabriken die ganze 
Steigerung der Produktion lediglich den neuen Fabriken zu 
ute kommen. 

Abg. Richter (Freiſ. Vpt): Ich bin jetzt noch mehr als in 
der Kommiſſion für den Antrag Carmer. Die freie Konkurrenz 
in der Anlage neuer Fabriken iſt ſo wenig wie möglich zu 
beſchränken. Durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe wird aber die 
Entſtehung neuer Fabriken außerordentlich erſchwert, 
durch den Antrag Carmer vermindert, der auch für die Rüben⸗ 
bauer von ganz beſonderer Bedeutung iſt. Wenn die Fabrik 
den Bauern unmögliche Bedingungen ſtellt, oder ſie bei Abnahme 
der Rüben chikanirt, ſo können ſie ſich nach Annahme des 
Antrags Carmer zuſammenthun und ſelbſt eine wa be» 
11 was an ſich durch das Entgegenkommen der Maſchinen⸗ 


(Beifall links.) 


vräziſer gefaßt werden. 
Abg. “amp (Reichspartei) 57 ſeinen Antrag zurück. 


Produktion ihrer Theilhaber verwendeten. 


Annahme mit 122 gegen 93 Stimmen. 


darunter auch die Abgg. Schultz⸗Lupitz und v. Kardorff. 


angenommen. 


Jahreserzeugung durchſchnittlich hergeſtellt wird. 


miſſionsfaſſung angenommen. 


in den Jahren vor ihrer Vetriebseinſtellung entſpricht. 
Vorſchriften über die erſtmalige Kontingentirung der 
Kraft.“ 


Hierauf wird die Debatte geſchloſſen“ 
Leſung des Zuckerſteuergeſetzes.) 


Der Seniorenkonvent des Reichstags hat am Mittwoch 
abermals die Frage berathen, wie die geſchäftlichen Dis⸗ 
e dahin des Parlaments zu geſtalten ſeien. Man hat 
ich dahin geeinigt, vor Pfingften noch die dritte 
Leſung des Zuckerſteuergeſetzes und die erſten Leſungen 
der neuen Militärvorlage, ſowie der Vorlage betr. die 
Schutztruppen und die Dienſtpflicht in den Kolonien vorzu⸗ 
nehmen. Der Wunſch, auch noch die dritte Leſung der 
Gewerbeordnungsnovelle zu bewerkſtelligen, wird unerfüllt 
bleiben. Die- Zahl der Anträge, welche zu dieſem Stück 
der Geſetzgebung vorliegen, beträgt jetzt ſchon 25. Die 
Hauptfrage, ob das bürgerliche Geſetzbuch noch in 
dieſer Set ion zur Verabſchledung gelangen ſoll oder nicht, 
wurde nicht entſchieden. 

Die zweite Berath ung des Zuckerſteuergeſetzes 
im Reichstag hat einen Ausgang genommen, der die An⸗ 
nahme des 40 f (allerdings nicht der urſprünglichen 
Regierungsvorlage) als geſichert erſcheinen läßt. Die heute 
ftattfindende dritte Leſung des Geſetzes dürfte für dasſelbe 
eine ſtarke Mehrheit ergeben. 

Der e Handelsvertrag, welcher 
ſoeben dem Reichstage zugegangen iſt, und da an Die 
Stelle des Vertrages vom 20. Februar 1869 treten ſoll, 
Dae ſich als ein Meiſtbegünſti ef mit einem für 

ie hauptſächlichen deutſchen Einfuhrartitel 4 emlich günſtigen 
aa Mehra dar. Während alſo wir an Japan nur 
das Meiſtbegünſtigungsrecht gewähren, giebt uns Japan 
darüber hinaus noch einen im weſentlichen vortheil ten 
Tarif. Ferner wird durch den Vertrag das ganze Land dem 
deutſchen Handelsverkehr geöffnet, während den Fremden 
bisher nur einzelne Häfen offen tanden. Unſere Gegenleiſtung 
den Japanern gegenüber ſoll darin beſtehen, daß mit dem 
Inkrafttreten des Vertrages die deutſche Konſular⸗ 
gerichtsbarkeit in Wegfall kommt, und unſere in 


abriken gar nicht fo ſchwer ift. Indem dann dieſe neuentſtehenden 
abriken gleich ein Kontingent 2 @ wird es ihnen leicht 
mit den beſtehenden Fabriten, die ihnen Schwierigkeiten machen, 
u konkurriren. „Alle die Herren, die bisher für die Rüben⸗ 
auer nur platoniſche Liebe gehabt oder unausführbare Anträge 
. haben, müſſen alſo dem Antrag Carmer zaftimmen, weil 
as der erſte Schritt iſt, durch den dem Rübenbauer wenigſtens 
etwas geholfen iſt. 

Was den A ntrag Ga mp betrifft, ſtimme ich mit Herrn 
Gamp darin überein, das Geſetz begünſtigt thatſächlich die 
peftebenden Fabriken und erſchwert die Gründung neuer Fabriken, 
ommt alſo vorzugsweiſe den Landestheilen zu gute, in denen 
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die Rübeninduftrie, um mit dem Abg. Paaſche zu reden, ihre 
alte Heimſtätte hat, alſo Sachſen, Hannover, Anhalt, Braunſchweig. 
Gegenüber dieſen Ländern iſt nicht nur der Oſten, ſondern auch 
die ſüdliche Rheinprovinz und ganz Süddeutſchland im Nachtheil 
Freilich haben auch die neuen Fabriken, die in den „alten Heim⸗ 
ſtätten“ errichtet werden, mit denſelben Schwierigkeiten zu 
kämpfen. Dieſem Gedanken wollte offenbar der Antragſteller 
Ausdruck geben, das iſt ihm aber durch ſeinen Antrag nicht 
geglückt, da derſelbe nicht klar genug iſt. Ich bedaure daher, 
nicht für den Antrag ſtimmen zu können, und gebe dem Abg. 
Wamp anheim, für die dritte Leſung einen Antrag vorzubereiten, 
der denſelben Gedanken in klarer Form zum Ausdruck bringt. 


Schatzſekretär Graf v. Poſadowsky macht darauf auſmerk⸗ 
ſam, daß der Antrag von Carmer dazu führen könnte, daß das 
Geſetz umgangen werde. Der Antrag müßte deshalb etwas 


Abg. Graf v. Carmer (konſ.) fügt ſeinem Antrag noch die 
Beſtimmung hinzu, daß an der Vergünſtigung ſeines Antrages 
nur ſolche Fabriken theilnehmen ſollten, die nur Rüben eigener 


Hierauf ſchließt die Diskuſſion. Die Abſtimmung über den 
Antrag Carmer erfolgt durch Auszählung. Dieſe ergiebt die 


Für den Antrag ſtimmen die Konſervativen, die Polen, die 
beiden freiſinnigen Partelen, die Deutſche Volkspartei, die Sozial⸗ 
demokraten und einige wenige Mitglieder des Zentrums, der 
Reichspartei und der Natlonalliberalen; gegen denſelben das 
Gros der Nationalliberalen, des Zentrums und der Reichspartei, 


§ 76 wird darauf mit dem Zuſatz des Antrages v. Carmer 


Zu $ 77 befürwortet Abg. Graf Stolberg (konf.) einen 
Antrag, die Beſtimmung zu ſtreichen, wonach das Betriebsjahr, 
in dem die Kontingentirung vorgenommen wird, abgeſehen von 
der erſtmaligen Kontingentfrung, nicht berückſichtigt wird bei Er⸗ 
mittelung des Kontingents nach der Zuckermenge, welche in den 
letzten drei Betriebsſahren unter Weglaſſung der niedrigſten 


Dieſer Antrag wird nach kurzer Debatte, in deren Verlauf 
Abg. Röſicke (wildliberal) nochmals auf die Nachtheile der Kon⸗ 
tingentirung aufmerkſam macht und Abg. Meyer⸗Danzig für 
den Antrag ſpricht, abgelehnt; § 77 wird dann nach der Kom⸗ 


$ 78 wird mit einem Zuſatzantrag des Abg. Rimpau (ul.) 
angenommen, wonach auf Antrag, wenn eine Zuckerfabrik ver⸗ 
tragsmäßig den Betrieb dauernd zum Zweck der Vergrößerung 
anderer Zuckerfabriken im Laufe der letztvorhergegangenen drei 
Betriebsjahre 94/97 eingeſtellt hat, die für die vergrößerten 
Fabriken zu ermittelnden Zuckermengen um einen Betrag erhöht 
werden, welcher der Zuckererzeugung der i e tj Fabrik 


§ 79 (die Feſtſtellung der Kontingente geſchieht in Roh⸗ 
uderwerth und erfolgt endgültig durch die oberſten Landes⸗ 
Anangbehörden nad) e 75 Beſtimmung des Bundesrathes) 
wird in der Kommiſſionsfaſſung, der Reſt der Vorlage nach une 
weſentlicher Debatte angenommen mit dem folgenden Zuſatzantrag 
des Abg. Dr. Paaſche (ul.): „Dieſes Geſetz tritt bezüglich der 
Fabriken 

ie über den Eingangszoll und die Zuckerſteuer mit dem Tage 
einer Verkündigung, im Uebrigen mit dem 1. Auguſt 1896 in 


Außerdem wird noch folgende Erklärung angenommen: die 
Regierungen zu erſuchen, dahin zu wirken, daß für den Eiſen⸗ 
bahntrausport von Melaſſe allgemein der Frachtſatz der Tarif⸗ 
klaſſe III für die Dauer dieſes Geſetzes zur Anwendung kommt. 


Das Haus vertagt ſich ſodann auf Freitag. (Dritte 


Japan lebenden Landsleute mithin der japaniſchen Gerichts⸗ 

barkeit unterſtellt werden, mit der Ausnahme, daß die 
Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit, des Civilſtandweſeus, 
der Vormundſchaft, der 1 une nach wie vor der 
Konſulargerichtsbarkeit überlaſſen bleiben. Schon vor dem 
Inkrafttreten des Vertrages, welches früheſtens am 17. 
Juli 1899 erfolgen ſoll, wird laut Verpflichtung der 
japaniſchen Regierung die Zulaſſung der Fremden in's 
Junere des Landes erheblich erleichtert werden. 

Von unſeren in Japan lebenden Landsleuten iſt gegen 
die Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit Proteſt erhoben 
worden, aber es muß damit gerechnet werden, daß Japan 
zu jenem Schritt unter allen Umſtänden entſchloſſen iſt, 
und daß ohne jene Bedingung ein Vertrag mit Japan 
überhaupt nicht abzuſchließen ijt Die japaniſche Rechts 
ſprechung ſteht übrigens mit der ruſſiſchen, der ſich der 
Deutſche in Rußland auch unterwerfen muß, mindeſtens 
auf gleichem Fuße. Die Civilprozeßordnung ift jo genau 
der deutſchen nachgearbeitet, daß man ſie beinahe eine 
Ueberſetzung nennen könnte. 

Ein Prozeß von beſonderer politiſcher Bedeutung beginnt 
heute (15. Mai) vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 
A I zu Berlin. Am 29. November v. y verfügte 
er königl. Polizeipräſident von Berlin nach vorher⸗ 
gegangenen Hausſuchungen bei den hervorragendſten ſozlal⸗ 
demokratiſchen Parteiführern in Berlin und den Vororten 
die vorläufige ge SA a der ſozialdemokratiſchen 
Wahlvereine, der Parteileitung und verſchiedener anderer 
Körperſchaften, welche die geſammte äußere Organiſation 
der ſo lalbemokratiſchen Partei Deutſchlands umfaßten. 
Dieſe eee wurden für Vereine erklärt, die be⸗ 
zweckten, in Verſammlungen politiſche Gegenſtände zu 
erörtern, Derartige Vereine dürfen bekanntlich nach den 
Beſtimmüngen des $ 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes mit⸗ 
einander nicht in Verbindung treten. Der Staatsanwalt 
fieht nun auch in den Vertrauensmännern der Wahlkreise 
einen Verein und behauptet, daß dieſer Verein einerſeits 
mit dem Parteivorſtande und andererſeits mit den drei 
Kommiſſionen und den ſechs Wahlvereinen in Verbindung 
getreten ſei, und daß er dadurch eine Verbindung der 
letzteren mit der Parteileitung geſchaffen habe. Ferner geht 
die Anklage noch davon aus, daß neben der offenen Orga⸗ 
niſation eine geheime Organiſation exiſtire. Dieſe ſoll 
fi ebenfalls der Gliederung der Wahlkreiſe anſchließen und 

er Leitung der Vertrauensperſonen unterſtehen. 

Die Staatsanwaltſchaft hat nun gegen den geſammten 
Parteivorſtand, beſtehend aus den Rei Stagsabgeordneten 
Bebel und Singer (Vorſitzende), Geriſch (Rajjiver) und Auer 
One Schriftführer) Re den Tiſchler Pfannkuch (zweiter 
Schriftführer), gegen die Obmänner der Kommiſſionen, die 
Vorſtände der Wahlvereine und die Vertrauensleute der 
Wahlkreiſe Anklage erhoben, weil ſie in den Jahren 1893 
bis 1895 als Vorſteher oder Leiter von Vereinen, welche 
bezweckten, politiſche Angelegenheiten zu erledigen, mit anderen 
Vereinen gleicher Art in cirio getreten ſeien. Gegen 
zwei Angeklagte, die Gürtlerfrau Emma Scholz und die 
Näherin Fräulein Ottilie Baader, die beide zu den „Ver⸗ 
trauensperſonen“ gehörten, geht die Anklage dahin, daß ſie 
als Frauensperſonen einem politiſchen Verein als Mitglieder 
beigetreten ſeien, welcher bezweckte, öffentliche Augelegen⸗ 
heiten zu erörtern. Das Strafverfahren erſtreckte ſich an⸗ 
fänglich ey | auf die Reichstagsabgeordneten Wilhelm Lieb⸗ 
tuecht und Richard Fiſcher, mußte aber eingeſtellt werden, 
da dieſe keiner der in Frage ſtehenden Organiſationen ans 

ehörten, erſterer iſt der sg tay neg des „Vorwärts“ und 
etzterer, der zwar früher das Amt eines n 
inne hatte, leitet ſeit einigen Jahren die Buchhandlung des 
„Vorwärts“. Die Anklage richtet ſich im Bonn gegen 
47 Perſonen. Als Zeugen find Kriminalkommiſſar Schöne 
und eine Anzahl Beamte der politiſchen Polizei geladen. 
Die Vertheidigung haben übernommen die Rechtsanwälte 
Wolfgang Heine, pero und Juſtizrath Reichstags⸗ 
abgeordneter Munkel. : 

Die Kundgebung des deutſchen Kaiſers gegen bie 
Heit eee „politiſchen Paſtoren“ wird in der 
beſonders betheiligten Parteipreſſe lebhaft beſprochen. Zum 
Verſtändniß der Sache ſei in Erinnerung gebracht, daß das 
Kundgebungstelegramm an Dr. Hintzpeter, den früheren 
Erzieher des Prinzen Wilhelm (jegigen Kaiſers) gerichtet 
war, daß der Inhalt dem Freiherrn v. Stumm mitgetheilt 
und von dieſem in öffentlicher Verſammlung verwerthet 
worden war. Das bereits früher mitgetheilte Privat⸗ 
telegramm lautete: 

Stöcker hat geenbigt, wie ich es vor Jahren vorausgeſagt 
gs Politiſche Paſtoren find ein Un ding. Wer Corte 
ſt, der iſt auch jozial: Chriſtlich⸗ſozial iſt ein Unsinn 
und führt zur Selbſtüberhebung und Unduldſamkeit, Beides 
dem Chiſtenthum ſchnurſtracks zuwiderlaufend. Die Herren 
Paſtoren ſollen ſich um die Seelen ihrer Gemeinden kümmern, 
die Nächſtenliebe pflegen, aber die Politik aus dem Spiel laſſen, 
bleweil fie das gar nichts angeht. 

Stöcker ſchreibt nun dazu in der „Deutſch Evangel. 
Kirchenzeitung“: 

Die Reichspolitik hat anderthalb Jahre hindurch das chriſtlich⸗ 
ſoziale Programm verwirklicht. In den Motiven eines Geſetz⸗ 
entwurfs zu Kaiſer Wilhelms I. und Fürſt Bismarcks Zeit ift 
das ſozialiſtiſche Element deſſelben als eine Weiterentwickelung 
der aus der chriſtlichen Geſittung erwachſenen modernen Staats, 


idee rühmend erwähnt. Der gegenwärtig regierende Monarch 
ſelbſt hat als RA Wilhelm die chriſt lich⸗ſozials 
Thätigkeit als das Mittel zur Ueberwindung der 


Sozialdemokratie bezeichnet. (Im Hauſe 2 fen 
op in der Verſammlung vor neun Jahren. D. Red.) 
Der ſe Ige Wichern hat den chriſtlichen Sozialismus als das 
Gegenmittel gegen den umſtürzenden Sozialismus empfohlen. 
n England und im deutſchen Katholizismus ijt chriſtlich⸗ſozial 
ine de ensreiche Strömung, in Oeſterreich eine rüſtige Partei. 
Die eli ſoziale Bewegung in Berlin hat den Anſtoß dazu 
gegeben und treulich mitgewirkt, daß die Hauptſtadt kirchlich 
erobert und von ſtarken monarchiſch geſinnten Bevölkerungs⸗ 
ſchichten Burgo en ijt, Seltdem der chriſtlich⸗ſoziale Gedanke 
vervehmt iſt, aherrſcht der Umſturz bug die Hauptſtadt (?). 
Agel Thatſachen gegenüber wird es doch ſchwer ſein, das Wort 
„Chriſtlich⸗ſozial tft Unſinn“ aufrecht zu erhalten. Wir 
lauben, daß die, welche es veröffentlichten, dem Vater⸗ 
ande und der Monarchie keinen guten Dienſt geleiſtet und eine 
große Verantwortung auf ſich geladen haben. Im übrigen habe 
ich bis jetzt geendigt, wie ich Y oa habe. Ich bin derſelbe 
en, und werde in alter Weiſe weiter arbeiten. Das Ende 
berlaſſe ich Gott.“ 

Darin hat Herr Stöcker vollſtänd ig recht, der 
Dear „chriſtli ay ok ijt durchaus kein Unſinn und es 
wäre in der That beſſer geweſen, wenn das Privattele⸗ 

ramm des Kaiſers mit der darin enthaltenen perſönlichen 
Brunn nicht veröffentlicht worden wäre. „Chriſtlich⸗ 
* vielleicht ein „Ueberfluß“ in der Ausdrucks⸗ 
welje, aber ein Unſinn iſt es nicht; der ge 3 Chriſt 
mag ja in vielen Füllen ſozial fein, sa ch um die Geſell⸗ 
haft, um die neben ihm lebenden Menſchen kümmern, aber 
er Begriff Chriſt umfaßt noch nicht ohne Weiteres den 
Ses ſozial. „Politiſche Paſtoren“ find auch kein „Unding“, 
Dr. Martin Luther gehörte auch zu dieſer Art Paſtoren 
und noch viele andere ausgezeichnete Männer, die ein Herz 
für die Roth des Volkes hatten, zu dem ſie nicht blos 
Sonntags predigten, ſondern deſſen Empfindungen ſie auch 
anderen Leuten und manchmal ſehr hochgeſtellten Perſonen 
gegenüber zu verdolmetſchen hatten. 

Die „Hamburg. Nachr.“ ſind, ſoweit wir ſehen, das 
pinatge bedeutende Blatt in der deutſchen Preſſe, das der 
aiſerl one yet sad rückhaltlos ei Dieſes Blatt 
neint, jeder von den (evangeliſchen) Paſtoren, der künftighin 
ffentlich Politik treibt, dete ſich mit ſeinem oberſten 
irchenherrn in Widerſpruch (der preußlſche ye Re pee 
oberſter Biſchof der preußiſchen o Weiter mein 
das Blatt, Geiftliche, die dem Könige und Kirchenherrn 
andauernd zuwiderhandeln und namentlich fortfahren, das 
Staatswohl durch Liebäugeln mit der Sozialdemokratie zu 
gefährden, ſollten ihres Amtes enthoben werden. 


Die evange de a Paſtoren haben letzthin eine Richt⸗ 
chnur für ihr Verhalten in einem amtlichen Schriftſtück, 
m pe 5 des Oberfirchenraths erhalten, im übrigen werden 
e es mit ihrem of itl abzumachen haben, wie weit 
e in ſozialen und politiſchen Dingen zu gehen haben, 

auch wird ja das Maß ihres perſönlichen Muthes und 

der Zuſtand ihrer Umgebung von Einfluß ſeln. 
Die katholiſche Kirche fordert von ihren Geiſtlichen 
geradezu Nein und parteipolitiſche Bethätigung. Neulich 
urde erſt einem katholiſchen babiſchen Pfarrer auf ſeine 

Bitte um Verſetzung auf eine beſſere Stelle von feiner 

porgejepten kirchlichen Behörde der ablehnende Beſcheid, 

ſeine Thätigkeit bei den Wahlen habe den Seva 
nicht entſprochen. Der Inhalt der politiſchen Thätigkeit 
katholiſchen Klerus bildet zum großen Theil die Des 

5 dung des Proteſtantismus ſowie die der Staaten, deren 

erhaupter den Papſt nicht als übergeordnete Macht 
anerkennen. Das Haupt der evangeliſchen Kirche jeines 
andes, der König von quedes und deutſche Kaiſer kann 

Nau eine forte ruppe feiner natürlichen Ver⸗ 
beibiger gegen dieſe Angriffe mundtodt gemacht wiſſen 
ollen. 


Von der 22. Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung. 


Die 22, Maſtvieh⸗Ausſtellung, welche in dieſer Woche auf 
dem Zentral⸗Viehhof in Berlin Hattfand, gehörte nicht gu ben 
ften, die Berlin gejehen hat, fle war trotzdem jebe lehrreich. 
ie Beſchickung war allerdings ein wenig geringer wie im 
orjahr. Es hatten insgeſammt 168 Ausſteller in 811 Nummern 
1098 Thiere angemeldet, die nicht alle zur Schan gebracht waren, 
weil Krankheiten verſchiedene Thiere ergriffen hatten. Poſen 
wendet der Berliner Ausſtellung jetzt größere Aufmerkſamkeit 
u, den oe Ausſtellern der Provinz Poſen aus dem Jahre 
1952 ſtehen in dieſem Jahre 32 gegenüber. Pommern hat 
ſchon ſeit Jahren die Bedeutung des Berliner Marktes richtig 
erfaßt, hatte in dieſem Jahre aber die Zahl der ausgeſtellten 
Thiere noch gejtelgert. Weſtpreußen war diesmal durch 
weniger, aber größere Kollektionen vertreten. 
le Abtheilung „Rinder“ war mit 661 Haupt vertreten. 
Das ſchwerſte Thier der ganzen Abtheilung war der braune 
fiebenjährige Ochſe „Hans“ (Nr. 533), ein Thier heſſiſcher Raſſe, 
das 1190 Kilogr. wlegt und damit das ſchwerſte Thier der vor⸗ 
ährigen Schan noch um 20 Kilogr. übertrifft. Die belden 
lberklaſſen zählen zuſammen 193 Nummern, darunter find 

Doppellender. Auch hier fanden ſich recht ſtattliche Thiere, 
jo eln Bullkalb mit 274 Kilogramm. Das Thier gehörte einer 
pon Meyer + Bremen ausgeſtellten Kollektion an. Die meiften 
der Züchter und Mäſter der Kälber ſind Kleinbeſitzer, wie denn 
überhaupt die Kälberzucht ein nutzbringender Erwerbszweig des 
kleinen Landwirths iſt. 

Die Abtheilung der Schweine geht von Jahr zu Jahr 
zurück. Während 1883 439 Nummern und noch 1887 264 
Nummern ausgeſtellt waren, betrug im Vorjahr die Zahl nur 
67 und in dieſem Japo ijt fie gar auf 51 geſunken. Die 51 
Nummern umfaſſen 152 Thiere, allerdings zeigen dieſe Thiere, 
wie den Wünſchen der Schlächter Rechnung getragen iſt. 

Was das Urtheil der Preisrichter über die Thiere be⸗ 
trifft, jo iſt der Kaiſerpreis (die goldene Staatsmedaille) dem 
Defonomierath Kretſchmar⸗Sellin (bei Bärwalde) für die beſte 
Leiſtung in der Abtheilung Kalben und Ochſen im Alter von 1½ 
bis nicht voll 2 Jahre zugeſprochen worden. Der Abtheilung 

er Rinder fielen u. a. die folgenden Preiſe zu: Ehrenpreije 
des Landwirthſchaftsminiſteriums (bronzene Thierſtatuetten) an 
Th. Opitz v. Boberfeld⸗Witoslaw (bei Wohnowitz, Provinz 
oſen), P. Nebring- Niemojemto (bei Markowitz, Provinz 
oſen); ra der Stadt Berlin el Mt.) an $. Mener- 
remen, H. v. Tiedemann Seeheim (bei But, Prov. Poſen), 
Oekonomierath Kretſchmar⸗Sellin, die vom Klub der Landwirthe 
u Berlin geſtifteten Armleuchter an J. v. Koscielski⸗Milos⸗ 
loo Prov. Poſen). Außerdem wurden 27 erſte und 33 zweite 
reiſe vertheilt. In der Abtheilung der Schafe erſtritt den 
Hrenpreis des Landwirthſchaftsminiſteriums Amtsrath Nonne⸗ 
r.⸗Heidau (bei Nimkau, Prov. Schleſien), die Nathuſiusmedaille 
ekonomierath Sang Außer (bei Klopſchen, Prov. Schleſien), 
en Ehrenpreis der Stadt Berlin Rittergutsbeſitzer Y. H. 
Boetzel⸗Ritſchersheim (bei Elſenau, Prov. Poſen). * 
urden neun erſte und zehn zweite Preife ausgegeben. In der 
theilung der Schweine endlich fiel der renpreis des 
nifteriums an E. Peters⸗Qullow (bei An * e 
ommern), der Ehrenpreis der Stadt Berlin an die deutſche 
andwirthſchaftsgeſellſchaft. 


Berlin, den 15. Mal. 
— Das Kaiſerpaar iſt am Mittwoch nach 3 Uhr 
Nachmittags in time nan (Schlefien) * 
— Bei dem Beſuche der Gewerbe⸗Ausſtellung hat der 
Kaiſer der Darſtellung Kairo's ganz beſonderes Intereſſe 
ſchenkt und an den Kedive folgendes Telegramm in deutſcher 


prache geſandt. 
„Berlin, Schloß 1. Mai 1896. 

Sr. Hoheit dem Kedive Abbas Paaſcha, Kairo. 

Zurückgekehrt von der Ausſtellung, die ich ſoeben eröffnet 
habe, fühle ich das Bedürfniß, Ew. Hoheit meinen herzlichſten 
Dank auszuſprechen für die ſo bedeutſame Unterſtützung, welche 
Sie der Ausſtellung haben zu Theil werden * Bie Der⸗ 
ſtellung Kairos und ſeiner go ea bietet einen ungemein 
entzückenden Anblick, der noch gehoben wird durch die Sendung 
des Militär⸗Orcheſters und die prachtvollen Waffen, an deren 
Spitze der Säbel Mehemed Alis glänzt. Kairo ſichert der Aus⸗ 
ſtellung einen dauernden Erfol 

ilhelm, Kaiſer und König.“ 
Die ebenfalls in deutſcher Sprache geſandte Antwort 
des Kedive lautet: 

„Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige (Berlin). 

Ich bin aufs Tiefſte gerührt von den ſchönen Worten, die 
Ew. Majeſtät an mich gerichtet haben, und von den Lob⸗ 
preiſungen, die Ew. Majeſtät meinen ſchwachen Anſtrengungen, 
die ägyptiſche Abtheilung der Hauptſtadt des deutſchen Kalſer⸗ 
reiches würdig zu geſtalten, widmen. Ew. Majeſtät warme 
Anerkennung iſt für mein Land und mich die ſchönſte Be⸗ 
lohnung. eruhen Ew. Majeſtät, meinen aufrichtigen Dank 
entgegenzunehmen. Abbas Hilmi.“ 

— Das Abgeordnetenhaus wird wahrſcheinlich ſchon 
mit Ablauf dieſer Woche Pfingſtferien machen und etwa 
drei Wochen pauſiren. 

— Wegen Fahrkartenſchwindels ſtanden, wie ſchon 
mitgetheilt, in Frankfurt a. M. dieſer Tage eine Anzahl Eiſen⸗ 
bahnſchaffner vor Gericht. Sie werden bezichtigt, jahrelang 
Fahrkartenunterſchleife begangen zu haben. Sriminalfommifjar 
Kämpe aus Hamburg, — die Ermittelungen der bekannten 
Hamburger Fahrkartenunterſchleife geleitet hatte, war auch in 
Frankfurt mit den Ermittelungen beauftragt worden und hatte 
dieſe mit dem Kriminalſchutzmann Willrich und dem ihm von 
der Eiſenbahndirektion Frankfurt beigegebenen Zugreviſor Schäfer 
unternommen. K. hatte ſich auch noch eines übel beleumdeten 
a — Namens Wieterling bedient. Bei der Ver⸗ 
handlung beſchloß der Gerichtshof die genannten Belaſtungszeugen 
nicht zu vereidigen, und zwar, weil fle ſich nach Aunſicht des 
Gerichts der Theilnahme an der Beſtechung, ſowie der 
Anſtiftung zur Unterſchlagung ſchuldig gemacht hätten 
dadurch, daß ſie, um ſich Material zur Anklage wegen Unterſchlagung 
zu verſchaffen, den Beamten Geldgeſchenke machten und ſie 
dadurch veranlaßten, ihnen ungiltige Fahrkarten zu geben. 

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Hauptangeklagten 
Schaffner Müller drei Jahre Zuchthaus, gegen die übrigen 
Angeklagten mit Ausnahme des Schaffners Jung, gegen den er 
die Anklage fallen läßt, Gefängnißſtrafen von 17 bis 3 Monaten. 
Der Gerichtshof vertagte die Urtheilsverkündung auf den 16. Mal. 

— Der Streik der Schuhmacher Berlins hat keine 
Ausſicht auf Erfolg. Von 7000 Geſellen ftreiten nur noch 350. 
Die Forderungen der Geſellen ſind bisher nur von zwei Ge⸗ 
— bewilligt worden. Zugeſtändniſſe haben 16 Meiſter 
gemacht. 3 

Bayern. In Nürnberg iſt am Donnerſtag bei pracht- 
vollem Frühlingswetter unter dem Geläute aller Glocken 
durch den Prinzregenten die zweite bayeriſche Landes», 
Yudujtries, Gewerbe⸗ und Kunſtausſtellung in dem 
im Stadtpark erbauten Ausſtellungsgebäude eröffnet worden. 

Eine ſeltſame Friedensfeier hat in München ſtatt⸗ 
gefunden. Die ganze Feier jenes denkwürdigen Tages in 
der deutſchen Geſchichte, auch die Feier im Hoftheater ge⸗ 
ftaltete ſich zu einer Huldigung für den Prinz Regenten. 
In einer „Prinz⸗Regenten⸗Hymne“ wird der Prinz⸗Regent 
als „Ebenbild Gottes“ und „Stolz der 1 ge⸗ 
feiert () Bei der Feier des Friedens, den das deutſche 
Reich mit dem bejiegten Grant reid) eh ijt mit keinem 
Worte des deutſchen Reiches gedacht worden. Bel der ganzen 

eler iſt von Deutſchland, vom deutſchen Kaiſer, von dem 

taatsmann, der das deutſche Reich gegründet und den 
Frieden geſchloſſen, nicht die Rede geweſen! Einem Redner 
ſind deutſch⸗ patrlotiſche Stellen aus ſeiner Rede heraus⸗ 
geſtrichen worden, Beamte ines in München herumgelaufen, 
um die Leute zu beſchwhren, nur bayriſche, keine 
deutſchen Fahnen auszuhängen. Alle 0 fahle welche 
nicht nur bayriſch, ſondern auch gut deutſch fühlen, ſind, 
das beſtätigen die „Münch. Neueſt. Nachr.“, Über dieſe Vor⸗ 
gänge tief verletzt. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Am Mittwoch fand in Wien 
die gerichtliche e e die bei den Ruheſtörungen 
am 1. Mai verhafteten Arbeiter ſtatt. 14 Angeklagte 
wurden zu Strafen von ſechs Wochen einfachen bis zu 
2½ Jahren ſchweren, durch Faſten verſchärften Kerkers ver⸗ 
urtheilt. 

Gräfin Katinka Andraſſy, die Wittwe des ehemaligen 
Miniſters des Aeußern, Grafen Julius Andraſſy, iſt am 
Donnerſtag in Budapeſt geſtorben. 

Afrika. An Bord des „Gottardo“ haben am Donners⸗ 
tag etwa 1300 Offiziere und Mannſchaften die Rückreiſe 
von Maſſauah aus nach Italien angetreten. Der 
Friedensabſchluß mit Menelik Be unmittelbar bevor. 
Ras Mangaſcha erhält für die Freilaſſung der Gefangenen 
kein Löſegeld, General Baldiſſera erſucht dringend um Rück⸗ 
berufung von 6000 Mann, da ſich in Abeſſynien großer 
angel fühlbar macht. 

Transvaal. Die Gattin des Präſidenten Krüger 
iſt ernſtlich erkrankt. : 5 

Zum Vizepräſidenten ift, nach einer Mittheilung aus 
Prätoria, Joubert gewählt worden. 

In Johannesburg ſind 1 — der Rinderpeſt viele 
Bergwerke geſchloſſen, da der Kohlenverkehr wegen infolge 
deſſen mangelnder Zugthiere eingeftellt iſt. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mai. j 

— Die Weichſel ift heute hier von 2,48 auf 2,58 Meter 
geſtiegen. 2 

Im Oberlaufe fällt das Waſſer jetzt langſam. Bei 
Be zeigte der Pegel heute 2,06 Meter gegen 
2,36 Meter am Mittwoch Abend. 

In der Nogat iſt das Waſſer in den letzten Tagen 
etwas geſtiegen. Die Schließung der Ueberfälle iſt 
vollendet. 

— Der Kaiſer trifft am Sonnabend mittelſt Hofzuges 
in Prökelwitz ein. Der Hofzug hält direkt in Prökelwitz, 
wo ſich für gewöhnliche Züge keine Halteſtelle befinde 
Der Kaiſer wird in dieſem Jahre von dem üblichen Beſuche 


des tgutes der Grafſchaft Schlobitten Abſtand nehmen, 
eis augenblicklich der großen Umbauten wegen 


da das 


für ſolchen Beſuch nicht geeignet ijt. Graf Richard 
u Dohna ⸗Schlobitten wird den featier auf den Ja — 
ügen begleiten. Der Kaiſer wird noch vor den Pfingſt⸗ 
eiertagen nach Berlin 8 Der Wildbeſtand ſoll 
n dieſem Jahre in Prökelwitz recht groß ſein. 

— Die in den Orten ri Thorn, Inowrazlaw, 
Berlin, Ruhrort, Duisburg, Elbing, Rojenheim, Leipzig, 
Freiburg, Elsfleth, Bremen, Vegeſack und Hamburg be⸗ 
Pesch gemiſchten Tranſitläger ſind nach einem 
Beſchluß des Bundesraths nicht mehr zu geſtatten und 
werden mit dem Ablauf des Monats September d. J. auf⸗ 
eae werden. Die in den Tranſitlägern vorhandenen 
Beſtände an ausländiſchem Getreide müſſen bis zum 1. No⸗ 
vember d. J. entweder unter Zollkontrolle in das Zoll⸗ 
ausland ausgeführt oder auf eine öffentliche Niederlage, 
ein Tranſitlager unter amtlichem Mitverſchluß, ein anderes 
reines oder gemiſchtes Lager gebracht, oder aber in den 
freien Verkehr übergeführt werden. 


— Den Grenzaufſichtsbeamten (Obergrenzkontrolenren 
und Grenzaufſehern) wird neuerdings allgemein die Verpflichtung 
auferlegt werden, bei ne ihres Dienstes auf Fahnen⸗ 
flüchtige zu fahnden und dleſe, falls ſie betroffen werden, 
3 ſeſtzunehmen. Ihre Mitwirkung bei der Ergreifung 
Fahnenflüchtiger wird nur injoweit eingeſchränkt werden, als 
die Intereſſen der Grenzaufſicht es erheiſchen. Die Feſtgenommenen 
ſollen ſofort der nächſten Ortspolizei⸗ oder Militärbehörde vor⸗ 
geführt werden. 

Um Zweifel über. die Befugniß der Grenzaufſichtsbeamten 
zur Vornahme dieſer landespolizeilichen Verrichtungen und über 
die Strafbarkeit des ihnen hierbei etwa geleiſteten Widerſtandes 
auszuſchließen, ſollen ſie zu Hülfsbeamten der Landes⸗ 
polizei beſtellt und ſoll demgemäß öffentlich bekannt gemacht 
werden, daß ſie befugt und verpflichtet ſind, bei der Feſtnahme 
Fahnenflüchtiger mitzuwirken, und daß ihnen in dieſer Beziehung 
die Eigenſchaft der Polizeibeamten beigelegt iſt. Sie 
ſind alsdann auch berechtigt, nach den Grundſätzen über den 
Waffengebrauch der Polizeibeamten zu verfahren. 

— Heute brauſte wieder ein heftiger Sturm über 
das Land, der auch hin und wieder einen kleinen Regen⸗ 
ſchauer brachte. Doch ig fich die Temperatur bedeutend 
gehoben, da der Wind fich von Norden mehr nach Weiten 
gedreht hat. 

— Himmelfahrt, das ſchöne Frühlingsfeſt, der Vorläufer 
von Pfingſten, ijt uns in dieſem Jahre durch die Ungunft des 
Wetters gründlich verdorben worden. Spärlich waren die 
Muthigen, die ſich zu einem Gange in die „Mailuft“ verſtanden, 
und die kühnen Unternehmungen, die Frühkonzerte in 
Böslers höhe und auf dem Schloßberge vorbereitet hatten, 
mißlangen kläglich. Am warmen Ofen in der behaglichen Stube 
war unſer Platz, wo man vor dem unangenehmen und ſcharfen 
Winde, der faſt den ganzen Tag über wehte, geſchützt war. Nur 
wenige beſonders „ſtarke Naturen“ hatten de in deu Wald 
gewagt und fogar, wie in der Nähe des Rudnicker Sees ſich im 
Mooſe gelagert. Hoffentlich ijt der „rächende Schunpfen“ nicht 
allzu arg! 

— Die Eiſenbahn⸗Direktion ju Königsberg ijt mit der 
Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Nebenbahn von 
Angerburg nach Korſchen und für eine Nebenbahn von 
Ortels burg fiber Willenberg nach Neidenburg beauftragt 
worden. 

— Der Provinzial⸗Irrenanſtalts⸗Direktor a. D., Stadtrath 
von Charlottenburg, Dr. Wendt (früher eine lange Reihe von 
Jahren Direktor der Irrenanſtalt zu Schwetz), iſt nach längerem 
Leiden im 65. Lebensjahre in Charlottenburg geſtorben. 

— Dem Hauptmann a. D. Latzel zu Liegnitz, bisher 
Kompagnie⸗Chef im Fuß⸗Artillerle⸗Regiment Nr. 15, tft der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Gemeinde ⸗Vorſteher 
Wengerow sti zu 3 im Landkreiſe Bromberg und 
dem Bezirks⸗Kommiſſar der Oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſozietät, 
Rentier Hein zu Papperten im Kreiſe Preußiſch⸗Eylau, da 
Allgemeine Ehrenzeichen verllehen. 

* Danzig, 15. Mai. Die meiſte Ausſicht, zum Erſten 
Bürger meiſter von Danzig gewählt zu werden, hat — wie 
aus Stadtverordnetenkreiſen verlautet — Herr Regierungsrath 
Delbrück. 

Bei dem Heizer Georg’ Jonas vom Dampfer „Willfried“ 
brach geſtern, als er wegen eines Biſſes, den ihm ein Hund 
beigebracht hatte, nach dem Lazareth gebracht werden ſollte, 
plötzlich Irrſinn aus. Der Kranke hat jedenfalls ſchon 
längere Zeit an Geiſtesſtörung gelitten; die Verwundung und 
die durch dieſe bedingten Schmerzen und Mufeegung haben dann 
den plötzlichen Ausbruch der Krankheit herbeigeführk. Der Mann 
gerieth auf dem Transport in eine derartige Aufregung, daß er 
von vier Männern kaum gehalten werden konnte und während 
des Transportes zu entfliehen und auf einen Baum zu klettern 
ſuchte. Er wurde deshalb nach der Irrenſtation gebracht. 

Die Leiche des vor mehreren Wochen verſchwundenen 
Oberpoſtdirektions Sekretärs Nadler wurde heute Vormittag 
in der Weichſel am „Milchpeter“ gefunden. Es wurden in den 
Taſchen eine Uhr und eine Geldtaſche mit Inhalt Tard ſo 
daß ein Raubmord ausgeſchloſſen und ein Unglücksfall vorzullegen 

eint. 
he Der hieſige Verein der Detailliſten hat beſchloſſen, eine 
Proteſterklärung gegen den geplanten Schluß der Laden» 
ges ik um 8 Uhr Abends an den Reichstag und den 
Bundesrath zu ſenden. 

h Neufahrwaſſer, 15. Mai. Der hieſige Bürgerverein 
hat beſchloſſen, eine die Wahl des Herrn Regierungs⸗Rathes 
Delbrück zum Oberbürgermeiſter von Danzig empfehlende 
Erklärung den Stadtverordneten zugehen zu laſſen. 


3 Culmſee, 14. Mai. In Renczkau iſt das 4 Es aus, 
ein neuer maſſiver Bau, niedergebrannt. Im Schulhauſs 
war auch die Poſtagentur untergebracht. Ueber die Entſtehun 
des Feuers ijt bisher nichts bekannt. — Wegen des in Angel 
genommenen Baues der neuen Chauſſee Culmjee-Stompe-Dubielno 
muß der Verkehr mit Fuhrwerken von Skompe über Bildſchön 
und von Dreilinden und Witkowo über Neu⸗Culmſee geleitet 
werden. Die Wegeſperre wird etwa vier Wochen dauern. — 
Reich geſegnet mit * n iſt die Kaufmann he ee Familie 
von bier. In dieſen Tagen wurde der zwölfte Sohn geboren. 
Von den zwölf Söhnen find fleben am Leben, der älteſte davon 
zählt 20 Jahre. 

A Thorn, 12. Mai. Das hieſige Diakoniſſen⸗Kresken⸗ 
haus hat ſeinen Jahresbericht für 1895 herausgegeben. Der 
Vermögensbeſtand beträgt 61167 Mk., und zwar ut uf 
Hauſes und einige Forderungen 72802 Mk., denen 11635 M 
Schulden gegenüber ſtehen. Für das laufende Ne iſt die 
Erbauung eines beſonderen Gebäudes im Barackenſtyle für Kranke 
mit anſteckenden Krankheiten geplant, was etwa 10000 Mk. 
koſten ſoll. Seither waren 8 Diakoniſſen thätig, und zwar drei 
im Krankenhauſe ſelbſt und fünf im Privatpflegeberuf. Das 
Krankenhaus wurde von 303 Patienten aufgeſucht, welche durch⸗ 
chnittlich 25 Tage darin verweilten. Der größere Theil der 

atienten waren Augenkranke. — In der 2 Strafkammer⸗ 

itzung wurde gegen den Wagenwärter Auguſt Sackel aus 
Allenſtein verhandelt. Nach der Anklage hat er am 15. Juni v. 38, 
als Zug 63 von Berlin auf dem Hauptbahnhof hier angekommen 
war, die Schlauchkuppelung der Luftdruckbremſe zwiſchen Tender 
und Packwagen 8 gelöft, jodaß der Bug nr verlie 
ohne daß er ordnungs mäßig durch Bremſen zum Halten gebr 


werden konnte. Von Thorn Hauptbahnhof bis Thorn St 


über die Brücke wird langſam gefahren, auch ſteigt hier dab 


Terrain an, ſodaß der Zug in Thorn Stadt ohne Bremſen 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


[16. Mai 1896. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 71. Sitzung am 13. Mai. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt diedritte Berathung 
des Gesetzentwurfs betreffend das Anerbenrecht bei 


Renten- und Anſiedlungsgütern. 
Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt. 
diskuſſion werden die $$ 1—23 ohne Debatte angenommen. 


Gegen § 24, welcher beſtimmt, daß eine Rentenbankrente, 
ſoweit ſie getilgt ift, auf Antrag des Eigenthümers im Grundbuch 


gelöſcht werden kann, äußert : 
Geheimrath Hermes rechtliche 

Meinung würde der Zweck, den da : 

wollte, in der jetzigen Faſſung doch nicht erreicht werden. 
Abg. Gorke 0 

zu ſtreichen. 


Bedenken; 


Abg. Schilling (konſ.) ſtellt den Antrag, $ 24 in der 


Faſſung der Kommiſſion wiederherzuſtellen. 


Geheimrath Hermes erklärt ſeine Zuſtimmung zum Antrag 


Schilling. 


9 
Nachdem Abg. Willebrand (3tr.) ſich dem Antrag Gorke 
Antrag Schilling gegen die 
Der Antrag Gorke 


angeſchloſſen hat, wird der 

Etlmmen ber Sonfervativen abgelehnt. An 

wird ate angenommen, $ 24 ift aljo bejeitigt. 
Der Reſt des 

ohne weitere Debatte gegen die Stimmen der beiden 

Parteien, der Polen un 

angenommen. 


Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 


die Gewährung von Umzugskoſten an Regierungsbaumeiſter. 
Artikel I E 
außeretatsmäßig beſchäftigten Regierungsbaumeiſtern, 
ihnen die Ausſicht auf 
Umzugskoſten gewährt werden. 
Der Geſetzentwurf wird angenommen. 
Es folgen Petitionen. 


mk 


Die Petitionskommiſſion beantragt, verſchiedene fe ag 
rer 
Kirchengemeinſchaft der Regierung zur Berückſichtigung gu 


von Altlutheranern um ſtaatliche Anerkennung 
überweiſen. 
Geheimrat 


beſchluß. 


Schwartzkopff bekämpft den 


gegen zu kommen. 
Spezialwünſche, ſondern die Altlutheraner erhöben den Anſpruch, 
die alleinige lutheriſche Kirche in Preußen zu ſein, und ver⸗ 
langten eo ipso, daß ihnen dle Rechte der öffentlichen Religions⸗ 
geſellſchaften zuſtänden. 
ewähren, die 
Kirche öffentlich anerkennen. 

Abg. Sack (konſ.) befürwortet den Kommiſſionsbeſchluß; 
wenn der Staat eine altkatholiſche Kirche anerkenne, könne er 
die Anerkennung auch einer altlutheriſchen nicht verweigern. 

Abg. Sánanbert (konſ) bekämpft den Kommiſſionsantrag. 
Wollte man die Altlutheraner als anerkennende Religions- 


gemeinſchaft betrachten, ſo würde das ein großes Aergerniß in der 


evangeliſchen Kirche erregen. 

Abg. v. Kardorff (freik.) tritt für einen Antrag des Frhrn. 
v. gedlit (freik.) ein, die Petitionen der Reglerung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überwei en, daß ſie mit dem Oberkirchenkollegium 
der von der Gemelinſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich es 
trennt haltenden Lutheraner in Verhandlung trete über eine 
ihren Spezlalwünſchen entſprechende Erläuterung und Erweiterung 
der ihnen durch die Generaltongeffion vom 23. Juli 1845 einge⸗ 
räumten Befugniſſe. 

Abg. Kn örcke (Freiſ. Volksp.) polemiſirt gunächt gegen ben 
Abg. Schnaubert. Die Gefährdung der evangeliſchen Kirche durch 
die Wünſche der Altlutheraner ſei zu beſtreiten. Die Entſtehung 
der Union und die Herſtellung der evangeliſchen Kirche habe ſich 
nicht ohne Kämpfe in manchen Gemeinden vollzogen. Der Ver- 
picid) der Lutheraner mit den Altkatholiken treffe nicht zu; man 
habe es überhaupt mit Leuten zu thun, die von Ueberzeugungs⸗ 
treue und Glauben getragen ſeien, und man müſſe ihnen E weit 
als möglich entgegenkommen. Redner habe nur den Wunſch, 
ihnen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, und wird prinzipiell 
Kir den Kommiffionsantrag, eventuell für den Antrag Zedlitz 
timmen. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Frhrn. v. Dobeneck (t.) 
und Grütering (Zentr.) wird der ommiffionsantrag ane 
genommen. 

Nach Erledigung einiger weiterer Petitionen vertagt ſich das 
ſehr ſchwach beſetzte Haus auf Freitag. (Umzugskoſtengeſetz für 
Regierungsbaumeiſter, Nachtragsetat, Petitionen.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mai. 


— Eine pd AE Lal, des Weſtpreußiſchen 
iſchereivereins findet am 28. Mai im Landeshauſe zu 
anzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: Geſchäftliche Mit- 

theilungen des Vorſitzenden und des Geſchäftsführers, Ab⸗ 

änderung der Vertragsbedingungen mit dem Geſchäftsführer. 

Abänderung der Satzungen des Fiſchereivereins (Referent: Herr 

Regierungsaſſeſſor v. Heyking), Fiſchereiausſtellung in Berlin 

(Referent Herr Hafenbau-Inſpektor Wilhelms), Bewilligung 

von Reiſeſtipendien zum Beſuche der Ausſtellung, Bewilligung 

von Zuſchüſſen zur Beſchaffung von Satzfiſchen, Aenderung der 

Schonzeiten (Referent: Herr Regierungs- und Baurath Fahl.) 

— Die 19. Verſammlung des Weſtpreußiſchen Botanlſch⸗ 

dd Lo Vereins findet in Karthaus am 26. Mai 

ſtatt. ags vorher findet Nachmittags ein Spaziergang vom 

Bahnhof durch die Anlagen zum Spitzberg und über Adlofshöhe, 

Aſſeſſorbank zum Stillen See und Schloßberg und Abends geſellige 

Vereinigung der Mitglieder und Gäſte nebſt Damen in Berg⸗ 

mann's Hotel ſtatt. Am 26. Mai in Bergmann's Hotel Morgens 

8 Uhr geſchäftliche Sitzung (nur für Mitglieder): Geſchäfts⸗ 

bericht, Rechnungslegung, Arbeiksplan für 1896, Wahl des Vor⸗ 

ſtandes, Beſprechung über den nächſten Verſammlungsort, Anträge. 

Morgens 9 Uhr Bitfenihaftlige Sitzung (öffentlich.) 

Vorträge, wiſſenſchaftliche Mittheilungen und Demonſtrationen 

aus dem Geblete der Botanik und Zoologie, Vertheilung von 

Pflanzen ꝛc. Angemeldet ſind bis jetzt folgende Vorträge: 

Profeſſor Dr. Con wentz: Aus den Karthäuſer Wäldern. 

Dr. Grentzen berg: Von der niederen Thierwelt des Kreiſes 

Karthaus (mit Demonſtrationen.) Stadtrath Helm: Ueber 

Inſekteneinſchlüſſe im Baltiſchen Bernſtein. Hauptlehrer Ka Imuß: 

Die Movsvegetation des Elbinger Landkreiſes. Kuſtos Dr. fumm: 

Vorlage neuer botaniſcher Funde aus der Provinz. Oberlehrer 

Dr. Lakowitz: Ueber die mikroſkopiſche Lebewelt des Kloſter⸗ 

fees (mit Demonſtrationen.) Oberlehrer Dr. Schmidt: Botaniſche 

und geologiſche Mittheilungen aus dem pommerſchen Nachbar⸗ 
gebiete. — Nachmittags Ausflug nach Grzybno. Abends gemein⸗ 
james Eſſen vit Damen und Gäften in Bergmanns Hotel. 

Am 27. Mai Ausflug nach dem Seengebiet und zum Thurmberg. 

— Unter läßt oder verweigert es eine Stadtgemeinde, 
die ihr gosólid obliegenden, von der Behörde innerhalb der 

Grenzen ihrer Zuſtändigkeit feſtgeſtellten Leiſtungen auf 


In der Spezial⸗ 


nach ſeiner 
das Haus damit erreichen 


Ztr.) beantragt nunmehr, den ganzen 8 24 


eſetzes ſowie das Geſetz im ganzen werden 
ſeeiſtanlgen 
eines kleinen Theils des Zentrums 


ſtimmt, daß auch den im höheren e e 
ſoweit 
auernde Verwendung eröffnet iſt, 


Kommiſſions⸗ 
Die Altlutheraner ſeien treue, loyale Unterthanen und 
die Regierung ſei gerne bereit, ihnen in Spezialwünſchen ent⸗ 
Es handle ſich hier aber gar nicht um 


Dies könne ihnen die Regierung nicht 
egierungkkönne nicht noch eine zweite lutheriſche 


Gehalt bezog. 
Ge 


mit 900 Mk. 


etatiſirung. 


außerhalb 


Ertrinken rettete, 


von 2900 Mk. 


eberſchuß kaum in 


empfe 


. 


Landwehroffizier 
gericht. 


einen Schulknaben aus Podwi 
iſt die 


und Hochwaſſer haben. 


O Thorn, 14. Mai. 


Herabſetzung 


ogan 


genehmigen, ſo verfügt der Regierungspräſident unter 
Anführung der Gründe die Eintragung in den Etat bezw. die 
Feſtſtellung der außerordentlichen Ausgabe. Die Stadt Tolkemit 
hatte bisher nur einen Exekutivbeamten, der etwa 600 Mark 
Die Behörde verlangte nun nicht nur, daß das 
alt dieſes Beamten auf 900 Mk. erhöht werde, ſondern 
verlangte noch die Anſtellung eines zweiten Exekutivbeamten 
Da die Gemeinde ſich weigerte, die Mittel zu 
bewilligen, jo verfügte der Negierungs-Präfident die Bwangs- 
Alsdann beſchritt die Stadt Tolkemit den Klageweg 
gegen den Regierungspräſidenten beim Oberverwaltungsgericht 
und erklärte, nicht im Stande zu ſein, mehr Geld aufzubringen. 
Ein Exekutivbeamter genüge auch vollkommen; die Einwohner 
der Stadt ur nicht nur arm, ſondern arbeiten auch meiſtens 

er Stadt. Das Oberverwaltungsgericht wies 
jedoch die Klage ab und erklärte, das Gericht habe nur zu 
prüfen, ob die Etatiſirung geſetz⸗ und rechtmäßig erfolgt ſei, die 
Nothwendigkeit und Angemeſſenheit zu prüfen, ſei nicht Sache 
des Gerichts; die Einwände der Stadtgemeinde bezögen ſich aber 
alle nur auf die Nothwendigkeit der Swang8etatifirung. 

— Die erſte theologiſche Präfunfg haben in dieſem 
Jahre in Stettin die Kandidaten Klamroth aus Neuſtettin, 
Hoppe aus Belgard, Leſſing aus Kallies und Tietz aus 
Friedrichsberg beſtanden. 

— Der Firma Karl Roenſch u. Ko. in Allenſtein iſt auf 
eine Sägeangel, Herrn H. Flemming in Gr. Montau auf ein 
Sprenggeſchoß mit Aufſchlagzünder an der Spitze und Zeitzünder 
am Boden ein Reichspatent ertheilt. 


O Uns der Culmer Stadtniederung, 12. Mai. Für den 
Landwirth Neumann aus Podwitz, der vor einigen Monaten 
unter eigner Lebensgefahr vom 
beantragt 
worden. — Das weitere Abholzen der Schöneicher Herren⸗ 
kämpe iſt vorläufig eingeſtellt worden. e 
nördliche Theil des Eichenbeſtandes gefällt worden, fo daß die 
auf der Kämpe 94 Hage Wohnungen noch Schutz vor Cisgang 

Nach dem Abholzen ſämmtlicher Eichen 
dürften die Häuschen von der Kämpe bald verſchwinden. 


Zur Erbauung einer neuen Schule 
hat die Stadt vom Militärfistus neben dem Garniſon-Lazareth 
einen 2300 Quadratmeter großen Platz für 28 150 Mk. gekauft. 
— Die Uferkaſſe hat für 1894/95 mit einem Ueberſchuß von 
5622 Mk. abgeſchloſſen, die Ziege leikaſſe mit einem ſolchen 
Da bei der Ziegelei aber keine Abſchreibungen 
De Gebäude und Maſchinen ftattgefunden 


ettungsmedaille 


aben, 


Betracht. Mit Rückſicht auf die wenig 


ünſtigen Geſchäftsergebniſſe der ſtädtiſchen Zlegelei in den letzten 
Jahren haben ſich die ſtädtiſchen Behörden mit der Frage be⸗ 
ſchäftigt, ob ſich die gänzliche Einſtellun 

ite. Von einer ſolchen Maßregel foll aber, wie in der 
eſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen wurde, fo 
ange Abſtand genommen werden, bis die Schulden der Zlegelei, 
welche jetzt 14800 Mk. betragen, 
verordneten genehmigten ſodann die vom $ 


des Biegeleibetriebes 
getilgt find. 
n ber heutigen 


er hatte nach einem 


zum Duell 


Ba 
ettes 
er zu Wogan, um 
Das Gericht 


hielt den Angeklagten in 4 Fällen der Beleidigung für ſchuldig 


und verurtheilte ihn zu 100 Mk. Strafe. 


gegen Wedding noch 
zum Zweikampfe mit 


Neumark, 14. Mai. 


Außerdem ſchwebt 
ein Strafverfahren wegen Herausforderns 
tödtlichen Waffen. 


Im Monat April ſind im Kreiſe 


Löbau 93 Bullen zur Körung geſtellt und davon 73 (nicht 56) 


gekört worden. 


Lóban, 14. Mai. Der bekannte Orgelvirtuofe und Pianiſt 


Herr ee Edi ie wird hier am Sonntag, den 17, 


d. Mts., unter 


itwirkung der gleichfalls rühmlichſt bekannten 
Konzertſängerin Frl. Katharina Schulz aus Danzig ein Konzert 


veranſtalten. Ferner wird der Künſtler in Neidenburg und 
Strasburg konzertiren. 


* Neuenburg, 13. Mai. 
Beſitzer Kerber in Treul ein ſonſt 1 19 entwickeltes 
falb geboren, welches zwei Köpfe hat. Di 


errn 
uh 
eje ftehen ungefähr 


Vorgeſtern wurde bei 


im Winkel von 150 Grad zu einander und ſind ſehr gut aus⸗ 


gewachſen, jeder hat 


beide Naſenlöcher und 
jedoch nur zwei Ohren vorhanden. 


ähne, Zunge und Augen 
ewegt beide Zungen 
Das 


athmet durch 
leichmäßig; es ſind 
alo iſt auch heute 


noch ganz munter und nimmt die Nahrung durch beide Schnauzen. 


* Stuhm, 


13. Mai. 
evangeliſchen Kirche wird nach einem Beſchlu 


Die Leinen Bee at biefigen 
es Gemeinde⸗ 


Kirchenrathes dadurch bewirkt, daß die frühere Vor halle zur 


Kirche 


enommen und eine neue Vorhalle angebaut wird. Bei 


der Gelegenheit follen auch zwei neue werthvolle Fenfter mit 


Glasmalerei eingeſetzt, 


und eine neue. Thurmuhr angeſchafft 


werden. — Der Stadtverordnete Herr Behrendt, welcher ſeit 
dem Jahre 1878 Stadtverordneter der zweiten Abtheilung war, 
hat ſein Amt ſeines hohen Alters und anhaltender Kränklichkeit 


wegen niedergelegt. 
Fleiſchermeiſter Hans 
gewählt. 


Bei der heutigen Erſatzwahl wurde Herr 
Krauje auf die Dauer von zwei Jahren 


* Aus dem Konitzer Kreiſe, 12, Mai. An die katholiſche 


Schule 


u Schönfeld iſt nunmehr der Lehrer Lipinski 
aus Biſchofswalde, Kreis Schlochau, berufen worden. 


Der 


Patron der Schule, Herr Reichstagsabgeordneter v. Wolszlegier 
hatte ſ. Zeit gegen die Berufung proteſtirt, weil der Lehrer 
nicht hinreichend der polniſchen Sprache mächtig jei. 


* Belplin, 14. Mai. 


2 1 ara 
wurde der Bau einer 
in Pelplin über 


Niederungsortſchaften 


In einer außerordentlichen General- 


der Zuckerfabrik Pelplin am 11. d. Mts. 


Schmalſpurbahn beſchloſſen. 
Orneſſau und Gremblin 
Mösland, Gr. und Kl. 


Dieſe ſoll 
nach den 
Falkenau 


ehen, mit Abzweigungen nach Gr. Gartz, Rauden und 


liebenau. 


Die Spurbreite ſoll 75 Zentimeter, bie ungefähre 


Länge 30 Kilometer betragen, der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 


rund 400000 Mark. 


Der Bau ſoll in der Hauptſache bis zur 


Rübenkampagne fertig geſtellt ſein. Die Verhandlungen mit den 
por a wegen einer Verpflichtung zum zehnjährigen An- 
au beſtimmter Rübenflächen und Abtretung von Land zum 


Bahnbau ſind im Gange, 
Die 


Schienen gemacht. 
geſchrieben. 


E Landeck, 13. Mai. 


Apotheker Heller iſt 


* Putzig, 13. Mai. 
Tage war die Urſache 
Mehrere Maurer und Zimmerleute waren beim Ausbau der 


ebenſo ſind ſchon Abſchlüſſe auf 
rdarbeiten werden nächſter Tage aus⸗ 


Für den bisherigen Beigeordneten 
ein Nachfolger noch nicht gewählt. 

Der heftige Sturm am geſtrigen 
eines bedauerlichen Unglücks falls. 


Es iſt bisher nur der 


kommt der 


Die Stadt⸗ 

egierungs-Präſidenten 

des Kommunalſteuerzuſchlages zur 
inkommenſteuer von 175 auf 174 Prozent. 

* Roſeuberg, 12. Mai. 
ede ne N en 
edding verhandelt. ‘el 
Kaiſers Geburtstag den kürzlich verſtorbenen Rechtsanwalt und 

da erausgefordert. Da 
diefer die Forderung ablehnte, beſchäftigte die Sache das Ehren⸗ 
Bevor dieſes einen entſcheidenden Spruch gefällt 
äußerte W. zu mehreren Perſonen, Wogan ie die Epau 
verloren, ſchickte jogar einen jüdiſchen Hand 
dieſem die abgelegten Offizierskleider abzukaufen. 


Schöffen⸗ 
en früheren „ val li 
treite an 


ee oo in der hieſigen katholiſchen Kirche beſchäftigt und 
+ dieſem Zwecke die eine Hälfte des Daches der Kirche 
abgedeckt. Durch die offenen Dachſparren fuhr der Sturm mit 
ſolcher Heftigkeit in das Innere der Kirche, daß mit donner⸗ 
ähnlichem Krachen ein großer Theil des gegenüberliegenden 
Daches abgedeckt wurde. Die herabfallenden Steine trafen zwei 
der Arbeiter; einer von ihnen erlitt eine ſchwere Verletzung, der 
andere wurde nur leicht verwundet. 


JE Neuſtadt, 14. Mai. Das Pro vin zialfeſt des Weſt⸗ 
preußiſchen Haupt⸗Vereins der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung wird hier am 23. und 24. nächſten Monats ſtatt⸗ 
finden; die Herrn Superintendent Kähler⸗Neuteich und Ober⸗ 
fonjijtorial- Rath Koch⸗Berlin werden die Feſtpredigten 
halten. Es iſt auch die Veranſtaltung eines Kirchenkonzerts und 
die Stellung von lebenden Bildern geplant. Ein Feſtkomitee 
hat ſich bereits gebildet. 

Der heute nach dreitägiger Dauer beendigte Himmel» 
fahrts⸗Ablaß war trotz der ungünſtigen Witterung von 
einer ſehr großen Anzahl von Wallfahrern beſucht, die mindeſtens 
auf 10000 zu ſchätzen iſt. 

> Schöneck, 12. Mai. Als Bauplatz für ein Eevangeliſches 
Pfarrhaus in Meiſterswalde hat ein dortiges Gemeinde⸗ 
mitglied einen 4 Morgen großen Garten geſchenkt; außerdem 
ſind noch 2 Morgen Land zum Pfarrgarten angekauft. Die 
Gottesdienſte werden in der Schule abgehalten. 

(Elbing, 12. Mai. Da in Elbing viel gebaut wird und 
die 10 Haffziegelelen, welche ihre Ziegel weithin exportiren, dem 
hieſigen Bedürfniß nicht zu genügen vermögen, ijt die ſtädtiſche 
Behörde, wie ſchon erwähnt, dem Plan der Erbauung einer 
ſtädtiſchen Ziegelei in der der Stadt gehörigen, in Haffnähe 
gelegenen Forſt „Ziegelwald“ näher getreten. Die Ziegelei ſoll 
der Art eingerichtet werden, daß einige Millionen Ziegel jährlich 
gebrannt werden können. Vor Jahren hat die Stadt bereits 
viel Geld für Bohrungen im Ziegelwald verausgabt, und die 
von verſchiedenen Fachleuten angeſtellten Unterfuchungen der 
Bohr⸗Proben haben ergeben, daß das in ungeheurer Mächtigkeit 
vorhandene Lehmlager recht thonhaltig ijt und einen vorzllglichen 
Ziegel liefern würde. 

Die Nachricht von bem Revolver⸗Attentat auf den 
Zimmergeſellen Dorſch beſtätigt ſich nicht. Wie 
der nur leicht verletzte D. heute ausſagte, iſt die ganze 
Mordgeſchichte erfundeu, er hat ſich die Verwundung in 
ſinnloſer Betrunkenheit ſelbſt beigebracht. 

Durch Spielen von Kindern mit Streichhölzern 
gerieth das hinter der Scheune des Gutsbeſſtzers Herrn Günther⸗ 
Lichtfelde liegende Sb af in Brand und bald ergriff die Flamme 
auch die Scheune und äſcherte dieſe vollſtändig ein. 

Marienburg, 14. Mai. Der geſtern in Altfelde ab⸗ 
gehaltene Remontemarkt war nur ſchwach beſchickt. Der 
Grund iſt darin zu finden, daß erſt am 11. und 12. d. Mts. hier 
der Luxuspferdemarkt ſtattfand, auf welchem viel gutes Material 
geſtellt und von dem Komitee der Pferdelotterie weggekauft 
wurde. Von 75 3—4 jährigen Pferden wurden nur 26 von der 
Militärkommiſſion gekauft. 


u Alleuſtein, 12. Mai. Durch Beſchluß des Aufſichtsraths der 
Aktien ⸗ Brauerei „Waldſchlößchen“ ijt an Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Braumeiſters Buttner der Braumeiſter Raffels⸗ 
berger als Voxrſtand der Geſellſchaft beſtellt worden. — In den in 
Kellaren aufgedeckten Hünengräbern wurden in den Urnen 
Schmuckgegenſtände gefunden. Der Beſitzer des Gutes hat den 
Fund den Hiefigen kgl. Gymnaſium geſchenkt. — Geſtern 
wurde auf dem Grundſtücke des Schmiedemeiſters R. eine 
Kindesleiche gefunden. Als des Kindesmordes verdächtig 
iſt das Dienſtmädchen des Herrn R. verhaftet worden. — 
Geſtern wurde hier ein junger Mann in Haft genommen, 
der ein bewegtes Leben hinter fid hat. Er ift aus Seeburg 
gebürtig und war vor ö Jahren zum Militär eingezogen worden. 
Noch bevor er aber den Fahneneid geleiſtet hatte, entwich er 
uud blieb verſchollen. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt der 
Verhaftete 5 Jahre Soldat bei der Fremdenlegion in 
Algier geweſen, wo er ſich Orden und Ehrenzeichen erworben 
hat. Nun muß der Deſerteur Hier feine Dienſtzeit nachdienen. 

Braunsberg, 12. Mai. An das hieſige AIDA: 
bataillon ift eine Anfrage ergangen, ob Offiziere und 
Mannſchaften bereit wären, zur Schutztruppe nach Süd⸗ 
Mejtafrita zu gehen. Es haben ſich drei Offiziere und 15 
Unteroffiziere und Maunſchaften dazu gemeldet. 

Oſterode, 13. Mai. Die Betriebsſtörung auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Oſterode⸗Kraplau iſt wieder beſeitigt. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 13. Mal. Am Sonntag 
wurde in Oſterode das neue Kriegerdenkmal unter Bes 
thelligung aller Vereine, Innungen, Schulen, der ſtädtiſchen 
und ftaatliden Behörden, des Ofſizierkorps und der Geiſtlichkeit 
eingeweiht. Die Ehrenkompagnie war vom 18. Regiment geſtellt. 
Herr Bürgermeiſter El wenspoek hielt die Feſtrede. Das 
Denkmal ſtellt einen im Niederſinken begriffenen, tödtlich ver⸗ 
wundeten Fahnenträger des 4. Regiments dar. Das Denkmal 
iſt vom Bildhauer E. Habs⸗ Charlottenburg modellirt un 
in den Werken zu Lauchhammer gegoſſen. Das Denkmal iſt 
nebſt Poſtament 6½ Meter hoch, dle Koſten belaufen ſich auf 
9000 Mark, wovon auf private Beiträge 4000 Mark entfallen. 
Während der Feier wurden auf dem Sockel des Denkmals toftbare 
Kränze — darunter einer vom Offizierkorps des in Allenftein 
garniſonirenden 4. Regiments niedergelegt. — Die Einwohner 
unſeres Kreiſes ſcheinen aus der Hundeſperre gar nicht mehr 
herauszukommen. So ſind jebt wiederum in Gr. Lauten und 
Lindenwalde tollwüthige Hunde getüdtet worden. Ueber 30 Ort» 
ſchaften, darunter Gilgenburg, iſt deshalb die Hundeſperre 
verhängt worden. — Nach der Bilanz der Molkerei» 
genoſſenſchaft Oſterode für 1895 betragen die Aktiva und 
Paſſiva 76860 Mk. Zur Genoſſenſchaft gehören 25 Mitlieder. 

VW Goidap, 12. Mai. Der Etat der hieſigen Kämmerei⸗ 
verwaltung für 1896/97 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
142434 Mk. ab, und zwar die Kommunalkaſſe mit 82860 Mk., 
die Schulkaſſe mit 43584 Mk. (Volksſchulen mit 20 539 Mk., höhere 
Knabenſchule mit 16370 Mk. und Mädchenmittelſchule mit 
6675 Mk.), die Armenkaſſe mit 6937 Mk. und die Schlachthaus⸗ 
kaſſe mit 9053 Mk. An Kreisſteuern hat unſere Stadt 23000 ME, 
aufzubringen, 8000 Mk. mehr als im Vorjahre. 

$2 Goldap, 11. Mai. Vor einigen Tagen fand der Grund⸗ 
beſitzer Buttgereit aus Duneyken ſeine ſämmtlichen jungen 
Gänschen — 80 an der Zahl — todt im Stalle. Den 
Maſſenmord hatte ein Iltis verübt, welcher bald darauf 
mittels einer Falle gefangen wurde. — Neulich zogen über 
unſern Ort mit großem Geſchrei unabſehbare Schaaren von 
Kranichen. Die Züge gebrauchten faſt eine volle 
Stunde, um aus dem Geſichtskreiſe zu kommen. 

+ Nöffel, 13. Mai. Der hieſige Schneidergeſelle K. 
hatte in einem wunderlichen Schreiben an den Kaiſer, das 
dieſer Tage an den Magiſtrat zur Berichterſtattung kam, 
behauptet, Graf Lehndorf-Steinort ſei nicht der Sohn gräfliche 
Eltern, ſondern ihm, dem Schreiber des Briefes, kämen deſſen 
Titel und Rechte zu; als kleine Kinder wären fie beide 
vertauſcht worden. Der Bittſteller beruft ſich auf Perſonen, 
die von der Sache wiſſen müßten. Ferner erzählt er, daß ſeine 
in Königsberg wohnende Ehefrau ihn mit Chloroform und 


has 


geſtoßenen Menſchenknochen zu vergiften verſucht hätte. Man 
wird ihn wohl auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen müſſen. 

{:] Naſteuburg, 11. Mai. Auf dem geſtern hier ſtatt⸗ 
gehabten Gauturntag des Oſtpreußiſchen Mittelganes 
waren die Vereine Barten, Biſchofsburg, iſchofſtein, Gerdauen, 
Lötzen, os Röſſel und Sensburg durch 14 Delegirte 
vertreten. Der Turnverein Biſchofſtein wurde als neues 
Gau⸗Mitglied aufgenommen. Die A der Gaukaſſe 
betrug 212,44 Mk. und die Ausgabe 98,18 Mk. Zu dem Kreis⸗ 
turnfeſte in Tilſit ſollen die zum Gau gehörigen 8 Vereine je 
einen Vertreter entſenden. Das diesjährige Gauturnfeſt wird 
in Biſchofsburg abgehalten werden. In den Gauturnrath 
wurden gewählt die Herren Gabriel⸗Raſtenburg als Gau⸗ 
turnwart, Müller⸗Raſtenburg als Gaukaſſenwart, Reichermann⸗ 
Barten, Baier⸗-Biſchofſtein, Jeſchonka⸗Biſchofsburg, v. 
Scezymanski⸗-Lötzen, Ba umgardt⸗Gerdauen, Lukau⸗Röſſel 
und Adam⸗Sensburg als Beiſitzer. 

Der Beſitzer Tomzig aus Weiſchnuren wurde, als er von 
einem Gange aus der Stadt zurückkehrte, ein Kilometer von 
der Stadt von zwei Strolch en angefallen. Die Kerle ſchlugen 
auf Herrn T. mit großen Knütteln und Meſſern ein und 
brachten ihm gefährliche Verletzungen am Kopfe bei. Es gelang 
ihm ſchließlich, die Strolche in die Flucht zu ſchlagen. Alsdann 
begab er ſich zu Herrn Dr. T., der ihm die Wunden verband 
und ins hieſige Krankenhaus ſchaffen ließ. — In der letzten 
Sitzung des hieſige Radfahrer⸗Vereins wurde Herr 
Lehrer Sand als Delegirter zum Gautag in Königsberg 
gewählt. 

Juſterburg⸗ 12. Mai. Der Kommis Hermann Willuweit 
aus Gumbinnen, jener Spitzbube, der, wie ſ. Zt. mitgetheilt, 
ſeine eigene Todesanzeige in die Welt ſchickte, ſtand am 
Sonnabend vor der hieſigen Strafkammer. W. war bei dem 
Kaufmann P. in Gumbinnen in Stellung und hatte das von 
ſeinem Chef gekaufte Getreide im Komptoir zu bezahlen. Hierzu 
wurden ihm größere Geldbeträge übergeben, ſo auch an einem 
Markttage 820 Mk. Von dieſem Gelde eignete W. ſich 100 Mk. 
an und begab ſich ſofort nach Berlin. Am Tage vorher hatte 
er bereits vier Zettel ausgeſtellt, in denen ſein Prinzipal 
Geſchäftsfreunde erſuchte, ihm Geld zu leihen, und dieſe Zettel 
mit dem Firmenſtempel verſehen. Auf Grund eines ſolchen 
Zettels erhielt W von einem Kaufmann 150 Mk., welche er in 
ſeine Taſche ſteckte. Bei drei weiteren Geſchäftsleuten hatte er 
kein Glück. Die Verfolgung des Flüchtigen war außerordentlich 
ſchwierig, da er es verſtanden hat, durch allerlei Kniffe die Be⸗ 
hörden zu täuſchen. Zudem hatte er, um ſeine Spur zu ver⸗ 
wiſchen, ſeine eigene ſchwarzrändige Todesanzeige in die Welt 
eſchickt. Die Strafkammer erkannte gegen ihn auf 2 Jahre 

uchthaus. 

* Schippenbeil, 13. Mai. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde beſchloſſen, das alte erſte Schulgebäude im 
Innern umzubauen und gleichzeitig durch Aufſetzen eines zweiten 

bergeſchoſſes zu vergrößern, wodurch die Räumlichkeiten zur 
Unterbringung ſämmtlicher Klaſſen der Volksſchule geſchaffen 
ſein würden. Die hierfür erforderlichen Koſten belaufen ſich auf 
20 000 Mark. Vorausſetzung iſt, daß eine namhafte Staatsbei⸗ 
hilfe zu den Koſten erwirkt wird. — Zum Ankauf von Remonten 
im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren wird am 
8. Juni hier ein Markt abgehalten werden. 


Eydtkuhnen, 13. Mai. Geſtern Vormittag fand Herr Guts⸗ 
beſitzer Achenbach hierſelbſt bei Beſichtigung ſeiner Felder unweit 
des Kirchenplatzes Blut⸗ und Schleifſpuren. Dieſen Spuren 
folgend, ermittelte er auf dem Felde die oberflächlich verſcharrte 
Leiche einer unbekannten Frau. Die Leiche zeigte mehrere Ver⸗ 
letzungen und ſcheint erſt vor kurzer Zeit verſcharrt worden zu 
ſein. Allem Anſchein nach liegt ein Mord vor; es iſt heute 
auch ſchon unter dem Verdacht der Mordthat ein hieſiger, mehr⸗ 
mals beſtrafter Arbeiter verhaftet worden, welcher vorgeſtern 
mit der Ermordeten in einem Gaſthauſe der Umgegend bei einem 
Tanzvergnügen geſehen worden ſein ſoll. — Geſtern fand man 
einen Arbeiter in dem Dorfe R. erhängt in ſeiner Wohnung 
vor. Er hatte ſich den Tod ſeiner Frau, welche vor einem ‘Sone 
geftorben war und ihm 2 unerzogene Kinder zurückgelaſſen hatte, 
derart zu Herzen genommen, daß er ſich den Tod gab. 

11 Labiſchin, 13. Mai. Gegen den flüchtigen Kaufmann 
Theodor Abramſohn ift die Unterſuchung wegen Betruges, 
Fälſchungen ꝛc. eingeleitet worden. Zur Zeit werden die 
Waarenvorräthe der Abramſohn'ſchen Konkursmaſſe verſteigert. — 
Wie verlautet, ſoll in dieſem Jahre in der Umgegend ein 
Diviſionsmanöver abgehalten werden. 

Schulitz, 12. Mai. Die Unterbilanz des Wegner'ſchen 
Konkurſes beläuft ſich auf 1300000 Mk. Herr W. ſcheint durch 
das Falliſſement anderer Firmen, mit denen er in Geſchäfts⸗ 
verbindung ſtand, in Mitleidenſchaft gezogen zu fein. Für viele 
Geſchäfte und Arbeiter in unſerer Stadt iſt der Konkurs ein 
mer Schlag, da einige age de Arbeiter von Herren Wegener 

eſchäftigt wurden und infolge der Zahlungsſtockung große Ge⸗ 
ſchäftsſtille eingetreten iſt. 


Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


4388] In unſer Geſellſchafts⸗ 
Regiſter it Heute unter Nr. 25 
die am 1. Jannar 1874 zu Stolp 
mit einer feit 1879 beſtehenden 
Zweigniederlaſſung in Dt. Eylau 
errichtete offene Handelsgeſell⸗ 
Schaft, deren Geſellſchafter die 
Kaufleute Gottfried Seefeldt 

u Dt. Eylau wed Wilhelm 
Detom zu Stolp find, unter 
der Firma: 


Seefeldt & Ottow 


eingetragen worden. 


Dt. Enlan, 
den 7. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht I. 
pat in Sos a 


Pekauntmachung. 


4366] Die Kiesbaggerung und 
Verla 1 der eiſenbahnfis⸗ 
t 


Swangsveriteigerung. 

4241] Im 1 7 der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Zgnflloblott Band I 
Blatt 14, auf den Namen des 
am 1. Okt. 1894 verſtorb. Beſitzers 
Oeophrius Kozlikowski in 
Piwnitz, welcher mit Roſalie 
geb. Karska in Ehe und Güter⸗ 
der lebte, eingetragene, 
n der Gemarkung von Zguillo⸗ 
blott Kr. Strasburg Weſtpr. be⸗ 
legene Grundſtück 


am 22. Juli 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 
29,01 Mk. Reinertrag und einer 
läche von 1,73,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 2 
Das Urtheilüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 24. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr 


kaliſchen Kiesgrube zu Dlugi⸗ Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11 
mol bei Radosk ſoll verdungen . y 
werden. Termin am 22, Mai 


Strasburg Wpr., 
den 8. Mai 1896, 
Königliches Amtsgericht. 
Holzmarkt. 


3548] Felchen peach 
Infolge der demnächſt ſtatt⸗ 


d. 33., Vormittags 10% Uhr 
bis zu welchem Angebote au 
vorgsſchriebenem Formular, ver- 
fiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, poſtgeldfrei 
an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
inſpektion einzureichen ſind, Die 


Perdingungsunterlagen liegen 
im ee ie mare Rehdener⸗ 


infi denden Abholzung von 9 
n a Saft it vid often: Kath hellen te größere 
ele Einſendung som 0,50 M Baxtbie Faſchinen, Stangen» 
bei Ab Ketzer, ferner auf Beſtellun 
ae Pie i Sam 5 P Be uch Schafraufen, Dad», — 
ftellgeld 6100 t, gu beziehen. Bor 9 5 e, ſowie eini Henn 
eichſelſtangen zum Verka 
e e eee En findet Mittwochs und 


Sonnabends von 9 bis 1 Uhr in 
unſerer Kämmereikaſſe ſtatt. 
raudenz, 5. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 


Graudenz, 
den 12. Mai 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 


—— ———— — 


—— —— ́ l—A— —ß— — — — — — 


Krone a. Brahe, 12. Mai. Vor einiger Zeit wurde 
emeldet, daß in dem Aalfange der Kantack'ſchen Mühle eine 
indesleiche gefunden ſei. Die polizeilichen Ermittelungen 

haben ergeben, daß die Dienſtmagd L. des Kindesmordes ver⸗ 
dächtig iſt. Die L. iſt deshalb heute verhaftet worden. 

Poſen, 11. Mai. Der „Kaufmänniſche Verein 
hy Poſen“ hat wegen des geplanten Verbots des 

etailreiſens eine Petition an den Reichstag 
erichtet. Der Verein erklärt, daß der Handelsſtand im Oſten 
n der Zwangsjacke ſolcher Beſtimmungen vollkommen verkümmern 
müßte und viele Exiſtenzen durch ein derartiges Geſetz vernichtet 
würden. Der Kaufmann ſeufzt heute ſchon unter der Laſt der 
ihn überall hemmenden Geſetzesvorſchriften und wünſcht nichts 
ſehnlicher, als daß man endlich einmal mit der in dieſer Weiſe 
um Ausdruck kommenden ſtaatlichen Fürſorge für ihn aufhöre. 

er Verein erſucht den Reichstag dem Verbot des Detail⸗ 
reiſens enthaltenden Artikel 8 der Geſetzesvorlage betr. Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung die Zuſtimmung unter allen 
Umſtänden zu verſagen. 

+ Guefen, 14. Mai. Die Sektion der Leiche des Proviſors 
Sikorski aus Opalenitza, welcher, wie berichtet, plötzlich geſtorben 
iſt, hat Gehirnſchlag als Todesurſache ergeben. — Schon 
wieder ertönten in der vergangenen Nacht die Feu eralarm⸗ 
fignale. Das vorgeſtern bei dem Brande des Szykown y ¡den 
Deere mit Mühe von der Feuerwehr gerettete Gebäude des 

iemers Michalowski ſtand in Flammen. Der freiwilligen 
Feuerwehr gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Beide Brände ſind um dieſelbe Zeit entſtanden und laſſen auf 
Brandſtiftung ſchließen. Als der That dringend verdächtig 
find die beiden Hausbeſitzer S zykowny und Michalowski 
ſofort auf der Brandſtelle verhaftet worden. Durch beide Brände 
ſind einige Arbeiterfamilien ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
worden, da ihr geringes Hab und Gut wenig oder gar nicht 
verſichert war. 

Gueſen, 12. Mai. Die Königliche Domäne Schönfelde 
bei Weißenburg iſt von dem bisherigen Pächter, Herrn 
Schuckert, an Herrn Gutspächter Stahr weiterverpachtet 
worden. Die Pacht läuft noch 11 Jahre. 

* Czarnikan, 12. Mai. Zur Erinnerung an die 25jährige 
Wiederkehr des Friedensabſchluſſes veranjtaltete der Verein 
zur Förderung des Deutſchthums am Sonntag einen 
Feſtkommers, an dem fic) etwa 200 Perjonen betheiligten. Herr 
Regierungs⸗Baumeiſter Marten brachte ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Herr Paſtor Schmidt aus Romansdorf hielt die Feſt⸗ 
rede, in welcher er beſonders die Thätigkeit des Fürſten Bis⸗ 
marck hervorhob. — Am Montag wurde der zum Su per⸗ 
intendenten ernannte Herr Paſtor Harhauſen vom Herrn 
Generalſuperintendenten Dr. Heſekiel aus Poſen in ſein Amt 
eingeführt. Nachmittags fand zu Ehren des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten im Hotel Wensky ein Feſteſſen ſtatt. — Ver 
mijpt wird ſeit Sonnabend früh der auf dem hieſigen Landraths⸗ 
amt beſchäftigte Regiſtrator Schulz. 


Verſchiedenes. 

— An der Cholera ſind ſeit letztem Dienſtag in 
Alexandrien 98 Perſonen erkrankt, 44 geſtorben - 
Eine große Anzahl von Europäern verläßt aus Beſorgniß über 
das weitere Zunehmen der Cholera Alexandria. 

— [Ein Lebensretter f.] In Southport (England) 
iſt dieſer Tage der Veteran der dortigen Rettungsbootsmannſchaft, 
William Bibby, über 80 Jahre alt, geſtorben. Er hat mehr 
als 400 Menſchen vom Tode in den Wellen gerettet. 

— Der „Poſtraub“ in Dover hat ſich aufgeklärt. Die 
vermißten Poſtbeutel ſind gefunden worden, ſie waren irr⸗ 
thümlicherweiſe in Oſtende zurückgeblieben. 

— Die Spielhölle von Monte Carlo iſt eben dabei, 
ihren Pachtvertrag mit dem Fürſten von Monaco auf weitere 
50 Jahre gegen Vergütung von 50 Millionen zu erneuern. 
Wieviel Opfer wird das neue Halbjahrhundert wohl fordern?! 

— Ein vierter ſchwerer Unglücksfall auf der 
elktriſchen Bahn ereignete ſich in Berlin Montag Nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr in unmittelbarer Nähe der Schleſiſchen 
Brücke. Ein mit Nutzholz beladener Wagen befand ſich auf 
dem Wege von Moabit nach der Ausſtellung, als hinter ihm 
plötzlich ein Wagen der elektriſchen Bahn angefahren kam. Durch 
das Geräuſch wurden die Pferde des Arbeitswagens ſcheu und 
gingen durch. Der Kutſcher fiel von ſeinem Sitz und wurde 
todtge fahren. 

— Der Tod von ſechs ſonſt ganz geſunden Männern 
in Kreuzlingen im Thurgau erregt in der ganzen Schweiz 
großes Aufſehen. Die ſechs Männer waren Kommiſſionsmitglieder 
einer dort jetzt ſtattfindenden Geflügelausſtellung und in Folge 
deſſen gezwungen, viel in den Ausſtellungsräumen zu verkehren. 
Unter den ausgeſtellten Papageien befand ſich auch ein krankes 
Thier, daß mit einer auch auf Menſchen übertragbaren an⸗ 


Auktion 
zu Altmark Westpr. 


Montag, den 18. Mai 


Vormittags 10 Uhr 


4411] In dem 
am 22. Mai d. J. 


im Kruczinski'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Czersk ſtattfindenden 


Holzberkaufstermine 


kommt vorausſichtlich folgendes 
Holz zum seen Ausgebot: 
450 rm Kiefern⸗Nutzholz II. Kl. 


(in Rollen) 2 
jefern⸗Rei werde ich bei dem Kaufmann 
= rm Kiefern⸗Reiſer I. Kl. Her F. Fast, wegen Auf- 


160 = „ MIX 7 pete jeiner Wirthſchaft, meiſt⸗ 
Eiß, den 12. Mai 1896. verkaufen gen fofertiae 430 6 
ER Krüger. 5 ſtarke Arbeitspferde, 
den 8. Mai 1898. 1 ein⸗ u. 1 zweijährig. 
RR Jährling, 7 Milchkühe, 
Auktionen. 1 1 Sterke, 3 Kälber, 
Spazier⸗ und Arbeits⸗ 
wagen (komplett), Selbſt⸗ 
fahrer, Spazier⸗ und 
Arheitsſchlitten, Kutſch⸗ 
und Arbeits⸗Geſchirre, 
Roß werk, Dreſchmaſchiue, 
Schrotmühle, Reini⸗ 
gungsmaſchine u Fuchtel, 
div. Ackergeräthe, Pierde: 
rechen u. a. m. 


Jacob Klingenberg, 


Deſſentliche 
Zwangs verſteigerung 


Am Montag, den 18. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei der Gaſtwirthsfrau 


Schröder in Blandau 

2 Pferde, 3 Schweine, 
1 Ziege, 2 Jagdhunde, 
1 Pudel, 2 Arbeits⸗ 
wagen, 4 Pferdegeſchirre, 
17 Bienenſtöcke, 1 Parthie 
kief. Stangen, Betten, 


li ean ee und verde en 
, * i 

loniale und Material 
waaren und v. A. m. | 


öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 


Culm, den 15. Mai 1896. 
Margaret. 
4508] Gerichtsvollzieher. 


gegen 4002] 5¼ br. Vollblutſtute, 


9 3. alt, ſeblerfr., bei Kavallerie 
wie Infanterie geritt., vor 5 
Exterieur, preisw. zu verkaufen. 
Thorn. Schloßſtraße 14, vart. 


ſteckenden Krankheit befallen war. Nach Behauptung der Aerzte 
haben ſich die ſechs Komiteemitglieder durch Hantirung mit dem 
kranken Vogel eine Blutvergiftung zugezogen, der ſie zum 
Opfer gefallen ſind. Nach eingetretenem Tode hatten die 
Körper der unglücklichen Männer eine dunkle Färbung an⸗ 
genommen. Auch mehrere Beſucher der Ausſtellung ſind unter 
ähnlichen Anzeichen erkrankt. 


— [Selbſterkenntniß.] Vor einer Abtheilung des 
Berliner Schöffengerichts kam neulich wieder einmal der Fall 
vor, daß der Vorſitzende es für angebracht hielt, den anweſenden 
weiblichen Zuhörern anheimzugeben, den Saal zu verlaſſen, da 
wahrſcheinlich Dinge berührt werden wüßten, die für die Ohren 
anſtändiger Frauen nicht paßten. Trotz dieſes Hinweiſes 
rührte ſich Niemand von der Stelle. Nach kurzer Panſe meinte der 
Vorſitzende: „Ich nehme an, daß alle anſtändigen Damen 
den Zuhörerraum verlaſſen haben, ſo daß wir uns nun nicht 
mehr zu genieren brauchen!“ Die anweſenden Frauen ſchlugen 
die Augen zu Boden — aber ſie blieben ſitzen. 

— Für die Behandlung jugendlicher Verbrecher 
unter 16 Jahren in den engliſchen Strafanſtalten iſt 
ſoeben eine Verordnung erlaſſen worden. Fortan ſollen 
jugendliche Verbrecher völlig von den erwachſenen Verbrechern 
abgeſondert gehalten werden. Bei den körperlichen Uebungen, 
beim Unterricht und in der Kirche ſoll jede Berührung mit den 
alten Sträflingen vermieden werden. Der jugendliche Verbrecher 
ſoll nicht auf einer Pritſche ſchlafen. Ihm ſoll größere Freiheit 
in der Beuutzung der Bücher der Gefängnißbibliothek gewährt 
werden. Nicht nur religiöſe, ſondern auch andere belehrende 
Bücher mögen ihm als Leſeſtoff dienen, und das während ſeiner 
ganzen Strafzeit. Soweit angänglich, ſoll den jugendlichen 
Verbrechern ein Handwerk gelehrt werden, welches ihnen nach 
ihrer Freilaſſung zu ſtatten kommen kann. Auch ſollen ſie 
im Gartenbau beſchäftigt werde. Turnübungen ſollen 
zur Entwickelung des Körpers dienen. Sie dürfen Sonderbeſuche 
empfangen, wenn dieſe dazu geeignet erſcheinen, ſie ſittlich zu 
heben. Von der Handhabung der Prügelſtrafe, die in England 
noch ſehr üblich iſt, verlautet nichts. 


Der Furchtſame erſchrickt vor der Gefahr, der Feige in ihr, 
der Muthige nach ihr. J. Paul. 


— [Offene Stellen] Bürgermeiſter in Netzſchkau, 
5000 Mk. Bew., welche Befähigung zum Richteramt haben, bis 
31. Mai an Stadtrath Floß. Bürgermeiſter in Fürſtenfelde 
Nm., 1500 Mk. Bew. bis 10. Juni an Stadtverordnetenvorſteher 
Schmidt. Polizeiſergeant, Neuſtadt a. W., GOO Mk. und freie 
Wohnung. Einnahmen als Vollziehungsbeamter. Bew. ſofort 
an Magiſtrat. 


Bei der Ziehung der 
Marienburger Pferdelotterie 
ſind folgende Hauptgewinne gezogen worden: 


a | 2008» 6 : A 

B Nr. egenftan 

3 | 

1 | 149807 1 Goldſäule i. W. v. 25000 M. 

2 | 234138 1 eleg. Landauer mit 4 Pferd. 

3 | 260755 1 Kutſchir⸗Phaston m. 4 Pferd. 

4 148034 1 Halbwagen mit 2 Pferden 

5 73660 1 Jagdwagen mit 2 Pferden 

6 | 194123 1 18 mit 2 Pferden 

7 | 195284 1 Selbſtfahrer mit 2 Pferden 

8 | 150765 1 Coupé mit 1 Pferd 

10 111960 1 Americain mit 1 Pferd 

11 | 172565 1 Parkwagen mit 2 Ponies 

12 110646 1 Paar Wagenpferde 6 . 
13 30512 1 Paar gejattelte und gezäumte Reitpferde 
14 246800 

15 223592 | 

16 | 237604 je 1 Reitpferd geſattelt und gezäumt 
17 | 154665 | 


18 | 12173 
Je ein Pferd gewannen folgende Nummern; 


200 169211 37| 84681 54 212644] 71 104244 88 9706 
211 27584] 38 38758] 55 227972] 72 72275] 89 182582 
22 117838] 39 252657 56 2394451 73 111551 90 | 140556 
23) 227052] 40 207940; 57 304} 74 104452 91 | 231899 
24 185963] 41 101076] 58 62929] 75 | 104074 92 | 85640 
25 37762] 42| 25387] 59 257170] 76 248479 93 77769 
26 62279] 43 1133351 60 211312 77 74698 94 19939 
27 172645 44 143557 61 47507] 78 76089 95 251131 
28 15625] 45 17195] 62 66069] 79 136861 96 55136 
29 140468] 46 140957 63 1567| 80 11481 97 75559 
30) 24134] 47 42784] 64 48451] 81 179099 98 108140 
31 53464] 48 7846| 65 223473] 82 228970 99 238641 
32 127009 49 107850] 66 255320] 83 6430] 100 87949 
330 46561 50 190519] 67 204106] 84 60472! 101 4115 
34 75492] 51 274312] 68 243768] 85 264450] 102 47721 
35 58231 52 202138 69 107464] 86 203318 

36 128672 168701 70 161116| 87 110895 


Y Bayriſche 
Zugochſen 


beſter Qualität, ſowohl ein⸗ 
farbige Franken als auch Simmen⸗ 
thaler⸗ und Bapreuther⸗Schecken, 
jeden Alters, gängig und zugfeſt, 
vermittelt direltohnegzwiſchen⸗ 
handel die Mittelfränkiſche Kreis⸗ 
Darlehnskaſſe Dittenheim, Sta⸗ 
tion Windsfeld. Unſer Reichs⸗ 
tagsabgeordneter, Herr Lutz⸗ 
Heidenheimg. H., ſowie Herr 
Gutsbeſitzer Kühne⸗Birkenan 
bei Tauer in Wpr. als Empfänger 
unſerer erſten Sendung nach 
dort, ſind gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. [3176 


Sprungfähige, reinblütige 


4003] 5“ oſtpr. Fu. wer 
fehlerfr., für mittl. u. ſchwer. Ge⸗ 
wicht, 6 J. a., gut geritt., wegen 
Ueberfüll. preisw. zu verkaufen. 
Thorn, Schloßſtraße 10, II. 


4396] Zwei gute, ält. Arbeits⸗ 
pjerdg verk. om. Najmowo. 


Braune Stute 


6 Jahre, 1,65 m, flotter Gäng. 
vollſtändig truppenfromm, kern⸗ 
geiunb, ſteht wegen Ausſcheidens 
es Beſitzers zum Verkauf. Pr. 
850 Mark. Näheres b. Adjutant 
111/44, Soldau. 


Verkaufe ſehr edle, gut gerittene 


tute. 


Holländer 
Dieſelbe iſt ruhig, ohne Untugend, 
trägt ſicher 200 $ fund und itt h uchtbullen 
: 1 
truppenfromm eldungen unter verkäuflich. [4362 


Nr. 4489 an den Gejellig. erbet. 


Goldfuchs 


5 Jahre alt, 6 Zoll groß, gut ge⸗ 
ritten, wegen Raummangel für 
1200 Mk. zu verkaufen. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 4426 d. d. Geſ. erb 


Engliſche Dolbintinte 


duntelbr., 12 Jahre, 6 Zoll, fehler⸗ 
frei, ine, on unt. 235 Pfd. 
gegangen, ür Adamo und 
te ag auch zur Zucht febr 


eeignet, ijt preiswerth zu verk. 
Bowvot, Danz.-St. 10 part. [4020 
Mintanten⸗ Pferd 


braune Stute, 8“, flotte Gänge, 
8 Jahr alt, ablöfungshalber für 
600 Mark jofort abzugeben. 

4133] chießplatz Gruppe. 


1 fettes Schwein 


Dom. Doehlau Oſtpr. 
Bahnſtation Steffenswalde. 


Wilſtermarſch⸗Stammzucht 
Chottſchewke per Zelaſen 
verkauft ſprungfähige [9535 


Bullen. 


Auf Wunſch Verzeichniß. 


10 Sie 
Jungvieh 


6 ute 


cate ee mir bp 
u eniner er, 
Durchſchnittspreis von 24 Mk. 


y „ verti bei [4415 Luduainen [4375 
int weber, on e per Nitolaiten Ditpr. 


Yo: 
ber. b 
von 
gie Falk. 
erlin, 
reiche hol 
landw. M 
Ehrenpre 
olden« 
Es ware 
ein bishe 


Stamm 
(York: 
[50] 


At 
Allein 


wollen, 
derThae! 
10 Heden 


vom dritt 
emplar, v 
Serr 


Ham 
Vol 
— 


D 
4414] D 
vorragen 


Jah. 
findet am 


Sonnad 
N 


9 
durch Aut 
‚Auf Ver 
tionstatal 
Anmeldun 
Abholun 
Leſſen, R. 
der bereit. 


U. Fra 


bei Leſſen 
Telegrap) 


18 


ca. 1 Ztr. 
Mi 


4439] —: 


Bx 


ber gr. $ 
Sauen vor 
zu zeitgem 

I 


rate 
dem 
zum 
die 
ane 
nter 


des 
Fall 
den 
da 
jren 
iſes 
der 
nen 
licht 


igen 


ch er 
iſt 
len 
jern 


ein» 
men» 


aller 


OF «yar 
(. Sponholz & Co, 


4 Viehkommiſſionsgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
Zimmer 34 


3387] 
ehlt fich zum kommiſſionsweiſen Verkauf von Vieh 
empnehlt Ta attungen bei reeller Bedienung. 


E Zucht - Schweine. & 


Yorkſhire⸗Vollblut. 


Eber, Sauen u. Ferkel beid. Rassen rein 


Berkſhire⸗Vollblut. 
ärtwalde 


von Witte, Falfenwalde Pi Sve 


ie Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, 
gi fi önigsberg i 


erlin, Wriezen, 


Ehrenpreis d. Stadt 


Pr., München, 


erlin. Qa; _§ 2 Höchſt. 
eae Staat3medaille Kaiſer⸗Preis. Ehrenpreis. 


Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 Str. ſchwer — 
ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. 


Stammzüchterei der grossen, weissen Kdelschweine 


Coca der Domaine 


Friedrichswerth (Sachsen- 


Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. 


Auf allen 


eschickten Ausstellungen hóchste Preise. 


Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise, 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
,staats-Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 


6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. 


k. Hoheit des Erz- 


a pe Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 


reis 


Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 


besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
ern Bee derben Konstitution: formvollend. Körper- 
5 


bau, S 


nellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 


formyollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt: Mit Grund tadelns- 


werthe Thiere werden zurückgenommen. 


Unter 2 Monate 


alte Thiere werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest. 


Es kosten: 2 


bis 3 Monate alte Eber 60 Ak. Sauen 50 Mk., 


3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200—300 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300 Mk.) sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 


Prospek 


stets vorhanden. 


welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
sande Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1—1¼ jährige reinblütige 

Die Bullen werden aus 


olländer Bullen sind 
rosser Nach- 


zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 1896. 


Ed. Meyer, Domainenrath. 


NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
derThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 
10 Hedemannstr, Preis 2,60Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z. bez, 


4380] Eine am 
10. d. Mts. friſch⸗ 
milch kuh 


vom dritten Kalbe, hübſches Ex⸗ 
emplar, verkäuflich bei 
Herrmann in Bratwin. 


Hampshiredown- 
Vollblutheerde 


3 Sawdin. 32 


4414] Der Verkauf von 27 hers 
vorragend ſchönen, kräftigen 


Jäͤhrlingsbücken 


findet am 


© 6 
sonnabend, d. 13, Juni, 
Mittags 1 Uhr, 

durch Auktion ſtatt. 

‚Auf Verlangen ſende ich Auk⸗ 
tionskatalog. Bei vorheriger 
Anmeldung ſteht Fuhrwerk zur 
Abholung auf den Bahnhöfen 
Leſſen, Roſenberg, Biſchofswer⸗ 
der bereit, 


Y. Franizius, Sawdin 


bei Leſſen Weſtpr. Poſt⸗ und 
Telegraph Körberrode Weſtpr. 


18 kämerſchweine 


ca. 1 Ztr. ſchwer, verkäufl. in 


Mühle Königswalde 
391 ver Morroſchin. 


4439] ver Rorreſchin 
Sp abi 

BX ee 

Eber 


der gr. Porkſhire⸗ i 
0 Dar Raſſe, ſowie 


Sauen von onate ab, , 
zu zeitgemäßen Breiten offer 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 
16 fette 


Schweine 


bat an Verkauf 14384 
offmann, Buchwald 
bei Bebtension. 2 


Ys DR 


B. IL Groeneveld 


Landwirth und Viehlieferant 
Bunde in Oſtfriesland 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Original⸗ 


pa ff h 
in allen Gattungen, 
ſowie von Ya und 1½ jährigen 


sa Fohlen 3 


des oldenburger und 

haunoverſchen Schlages 
franfo jeder Bahnſtation unter 
den koulanteſten Bedingungen. 

Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreife. 1200 


6 felte junge Schweine 


verk. J. Goertz, Roßgarten. 


In Blyſinken bei , 
urch fim ys 


fette Schweine 


verkäuflich. [4418 


0 fette Schweine 


verkauft Lutz, Roggenhauſen. 


— —EꝑmwʒjEüᷓ in — Macia Inch 


0 Stück 
= geſunde 


giebt ab [4118 


Gleiss, Kl. Falkenau 


per Pelplin Weſtpr. 


15 felte Seine : 


bat abzugeben 
G. Müller, Dragaß. 


ezlicht‘ 


ien, 
erlin 1894 zahl⸗ 
reiche hohe Preiſe, goldene, filberne Medaillen, Züchterehrenpreis des 
landw. Yi pen er 20., Berlin 1895 16 Preije. 


üchter⸗ 


[9771] 


Reilpferd 


frome nicht über 2 | jofort od. frat 
is 4 Zoll groß, im 
mittleren Alter, welches bequem 
240 Pfund trägt, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. * an 

rante, Poſthalter, Thorn. 


Reilpferd 


geſucht, nicht unter 


uf. Meld. 
an den Geſ. erbet. 


PAE e eb 
Altreuom. Eiſengeſchüft 
zu verkaufen. 


4350] Ein in einer größ. Pro⸗ 
A e sy unmeit 3 ene 
: e . in beſter Lage gelegenes Geſch. 
3% Zoll und nicht über? Sabre, baus, in dem ſeit länger denn 
flott und ausdauernd, für ca. 50 Jahren ein bed. Eiſenwaaren⸗ 
Mark. Tauſche auch auf zwei geſchäft betrieben wird, ijt weg. 
vierjährige Jucker, Grauſchimmel. Todesfalls ſehr günſtig zu ver⸗ 
Meldg. an Dom. Gr. Sackrau kaufen. Zum Grundstücke ge 
bei Gr. Koslau Oſtyr. 14392 hören ſehr große Ho zu. Speicher⸗ 
räume, ebenſo Ackerpläne u. ein 
dicht am Bahnhofe belegenes 
Speichergebäude. Das Nähere 
über den Ort, die Anzahlung, 
Uebernahme der Geſchäftsvor 
räthe pp. zu erfragen > 

im Central Bureau für 
Grunvdit.- u. Hypothekenvert. 

eingetr. Geſellſch. m. b. Haft. 

Königsberg | Pr., 
Vorder Roßgarten 55 part. 


Ca. 30 maftungsfähige 


Läuferſchpeine 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
mit Preis, Gewicht, Race mit 


Aufſchr. Nr. 4093 an den Geſell. Aura», Weiß po 
4423] Dom. Wengern bei u u.‘ £ 
Braunswalde kauft einen mind. Geſchäft 


iſt zu verkaufen. 


Meld. briefl 
unt. Nr. 4451 


d. d. Gejell. erb 


1 Jahr alten, reinblütigen 
Horlſhire oder 
Verkſhire⸗Eher 


E 
Leda Meine in vollem Betriebe 
befindliche Färberei mit ſämmt 
lichem Zubehör bin ich willens 
gu verpachten. Bedingungen ſehr 
equem und leichte. Uebernahme 
kann ſofort erfolgen. Für einen 
ſtrebſamen Färber gute Brod 
ſtelle. Da ich ein größeres Ma⸗ 
nufaktur⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft habe, kann ich beides 
nicht verſehen, und will deshalb 
auf viele Jahre verbachten. 
Fritz Kühne, Dt. Eylau. 


Schneidenühlen⸗ Verkauf. 


3754] Ich bin beauftragt, das 
zur Georg Patzer'ſchen Konkurs- 
maſſe in Halle gehörige, ca. 12 
Morgen große 


Schneidemühlengrundſtück 


Louisenmühle in Schulitz 
freihändig zu verkaufen. Die 
Dampfſchneidemühle enthält drei 
Walzengatter, eine oppelte 
Kreisſäge, eine Kappſäge, Saum⸗ 
und Kantholz⸗Kreisſäge u. wird 
mit einer Wolf'ſchen Lokomobile 
betrieben. Das Grundſtück kann 
täglich nig iy werden. Gefl. 
Offerten bitte ich mir bis zum 
30. Mai einzureichen. 
Bromberg, den 4. Mai 1896. 
Carl Beck. 


Ein Mühlengrundſtück 


Holländer mit 3 Gängen und 14 
Morgen Acker, ſehr gute Mahl⸗ 
egend, iſt unſtändehalber zu ver⸗ 
aufen. Meldungen unter Nr. 
4466 an den Geſelligen erbeten. 
4499| Beabſichtige mein Gut 
Rathsweide, ca. 350 Morgen mit 
guten, maſſiven Gebäuden, in der 
Niederung gelegen, 3 km von 
Marienwerder entfernt, mit voll. 
Inventar Umſtände halber zu 
verkaufen. Rob. Borris, Neu⸗ 
höfen b. Marienwerder Wpr. 


Geſchäftsgrundſtück. 

In einer Provinzialſtadt von 
ca. 18000 Einw. Knotenpunkt v. 
6 Eifenb. und Papiro ift cin 
Grundſt. in der verkehrreichſten 
Straße, in dem mehr als 20 J. 
ein Materialgeſchäft betrieben 
wird, verbunden mit großer 
Reſtauration, Tanzſaal, großen 
Geſellſchaftsräumen, Garten u 
Winterkegelbahn, preiswerth zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
ca. 20000 Mark erforderlich. 
Reflektanten belieben Adr. unter 


Straße 
am Im a belegenen 
Bauplätze verkaufe billig. 

Nähere Auskunft ertheilt 
F. CzwiklinskiEraudenz. 
Reinhold Jacobi, Berlin, 

Danzigerſtraße 73. 
Für Anfänger! 

Ich beabſichtige mein feineres 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft, w. 
d. Neuzeit entſpr. eingerich., and. 
Unternehm. halb. preisw. z. verk. 
Lage direkt a. Markt; gute Kund⸗ 
ſchaft wie a. x ie f. Wohn. 
Pachtpreis 300 Mk. Se erfragen 
brfl. unt. Nr. 4458 durch d. Geſ. 


mit 12 Morg. Land inkl. Wieſen, 

der einzige am Orte u. gute Brod⸗ 

ſtelle will ich krankheitshalber für 

11000 Mk. bei 3000 Mk. Anz. verk. 

Carl Engler, Biſchke 

4041] bei Schneidemühl. 
4401] Ein Verguügungs⸗ 
lokal mit Konzertgarten 
nebſt kleinem Gemüſe⸗ u. 
oe ras ga großem 
Tanzſaal mit Theater- 
bühne, in w. 13 Vereine 
tagen, in dieſem Sommer 
ein großes Kreiskriegerbun⸗ 
Jabnenſeſem en fern. ein 
Fahnenfeſt m. ſämmtl. einge⸗ 
ladenen Vereinen, im Sep⸗ 
temb. e. Junggeflügelmarkt 
iſt Familienverhältn. halb. 
v. ſof. od. ſp. u. d. W eee 
Bedingung. preisw. zu verk. 
Off. u. S. W. R. Mosse, Elbing. 
E ſebr gut geb. Kolonial« u. 

Deſtillations⸗Geſchäft mit 

Reſtaur in beſt Geſchäftl. einer 

Gymnaſialſt. Oſtpr. iſt neg and. 

Unternehm. v. fof. unt. günſt. Bed. 
u verk. Anz. nach Uebereink. 
teld. brfl. u. Nr. 4287 a d. Geſell. 

4430] Ein ſeit Jahren mit 

gutem Erfolg betriebenes 

Putz⸗Geſchäft 

in beſter Geſchäftsgegend 

Elbings gelegen, iſt anderer 

Unternehmungen halber zu 

verkaufen. 

Geschw. Philipp Nachf., 
Elbing, Heilige Geiſtſtr. 20. 
In einer Stadt (Eiſenbahnſtat.) 

it ein ſeit 12 Jahren beſteh. ein- 

trägl. Putz⸗ pp. Geſchäft mit 
guter Kundſch. weg. Todesf. ſogl. 
zu verk. Zur Uebern. find einige 

100 Mk, erforderlich. Meld. brn 

mit Aufſchr. Nr. 4454 an d. Gef. 


Ein Reſtaurations⸗Grund⸗ 
ſtüg in Stargard mit Saal und 
geräumigen Vereinslokalitäten 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
vreiswerth zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 4 

. Reger Stargard i. P. 

Jobſtſtr. 79, II. 


Gut eingef. Gaſtwirthſchaft 
einzige im großen Dorfe, mit 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe 


3565] Die von der Landbank 
zu Berlin in der beiten Lage des 
Kreiſes Berent zu Koloni⸗ 
ſationszwecken gekauften 
Nittergüter 


Gr, Klinſch, Strippan 
und Elſenthal 


ca. 7600 Morgen meiſt guter 
Boden, mit vielen Wieſen, Torf 
auch Wald, werde ich im Auf 
trage der Bank an Deutſche 
Anſiedler theils freihändig, 
theils zu 


RNentengütern 


ute ¡¡uden, 40 Morgen Acker 77 „ 
in | stultur, überfomplettem | beliebiger preis » 
lebenden und todten Inventar Größe preiswer th 


mit günſtigen 
verkaufen. 

Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 
und eine Menge Gebäude ſind 
auf den Gütern vorhanden, und 
wird den Käufern bei Bauten 
und Saaten in jeder Weiſe Hilfe 
geleiſtet. — Die Güter liegen 
alle an Chauſſeen, Gr. Klinſch 
iſt auch Bahnſtation mit Poſt, 
1 Meile von Berent. 

Käufer wollen ſich vertrauens⸗ 
voll an mich wenden. 75 

Beſichtigung und Abſchlüſſe 


für 5100 Thaler, Anzahl. 1500 Bedingungen 

Thaler, Reſt feſte Hypothek, zu 

verkaufen. Gerson Gehr, 
Tuchel Wyr. 


Al. Neſtaurant 


gut eingeführt, Srantheita 
halber * zu verkaufen 
eventl. ſogle an übernehmen. 
Meld. u. W. M. 808 Inſeraten⸗ 
Annahme des Gejellig., Danzi 

können täglich ſtattfinden. 


Jopengaſſe 5 erbeten. [4397 
$ = J. B. Caspary, Berent Wpr. 
Mein Hotel elender ÓN 

mit angrenzendem Tanzfaal ſowie Ell ren 25 U 

Deſtillations⸗Geſchäft, 5 Min. v. 370 Morgen in hoher Kultur mit 

Schießplatz Thorn entf., ijt evtl. herrſchaftl. Gebäud., kompl. leb. 

wegen and. Unternehm. per ſofort und todtem Inventar für 21000 

Thaler bei 5000 Thaler Anzahl. 


zu verkaufen. Am Grundſt. Pet 
M Reit feſte Hypothek zu verkaufen. 


orgen Gartenland. tt o 
Trenkel, Podgorz bei Thorn. 4482] Gerson Gehr, Tuchel Wp. 


Parzellirung 


in Zabudownin bei Hardenberg. 


4315] Die Anſiedelungsgenehmigung ijt ertheilt, der Ausbau 
kaun ſofort begonnen werden, auch wird Beihülfe dazu geleiſtet. 
Winter⸗ und Frühjahrsbeſtellung ijt ausgeführt. Jede Parzelle 
erhält Wieſe. a 

Zum Verkauf der reſtlichen Parzellen, den ſehr gut ge 
legenen Krug (mit 50 Morgen Land) und das Reftgnt ein 
geſchloſſen, werde ich 


Donnerstag, den 21. Mai, von 9 Uhr ah 


auf dem Gutshofe in Zabudownia amvejend fein, wozu ich 
Kaufluſtige einlade. ms 8 

Die Preiſe find ſehr billig geſtellt, 60—120 Mk. pro Morgen, 
Anzahlung Ys, Reſtkaufgeld langjährig geſtundet. 


Louis Kronheim, 


Schneidemühl. 
Parzellirung. 


Ginfiner Huts-Bauf! 
4487] Das früher Herrn Ott 


Theilungshalber! 
gebórige, de Czarnowke Dorf, 


Gut von 320 Morg., Mittelboden, 
von Bromberg 5 km belegene 


2 Ml. von der Kreisſt. Arnswalde 
„ 
Grundstück 


i. Neum., 1 Ml. von 2 Bahnen, Ya 

Ml. v. 2 Thauſſeen, neues bequem. 

Wohnb., gute Wirthſch.⸗Geb., gut. 
Viehſtand, vollſt. Suvent., reiche 
Jagd a. Klein- u. Großwild. Preis 

Größe ca. 400 Morgen Acker, 21.000 Mk. Anz. d. Hälfte. Meld. 

pee dige I im Wen den at an Georg Schuster, Araswalde. 

n beliebigen Parzellen gu ver  ——_—_—_— ._____ 

kaufen: blerzu teh Gutgehende [4181 

y 
Bonner a b. 28. Ma cr. Apotheke 
Vormittags 10 Uhr 2 
Termin an Ort und Stelle an, in kl. Stadt m. 30—40000 


zu welchem Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Mk. Anzahl. zu laufen ge: 
Die Bedingungen werden 


ſucht. Offerten erbittet 
Wilhelm Morwitz, Danzig. 


Als Selbitfäufer juche ein 


Gut = 
u | 
ul, | VON ca. 2000 Morgen Provinz 
merkſam emacht, N. + page o Poſen mit Brennerei, geregelten 
auch beliebig Anzahl Acker bee Hypothekenverhältnſſſen b. ger. 
998 Anzahlung zu zeitgemäß. Breije 
Bromberg, 16. Mai 1896. | zu kaufen. Offerten m. genauen 


N Angaben unter Nr. 4491 an den 

David Segall, Geſelligen erbeten. 
Bahnhofſtraße 64. 4425] = einer Ungablung von 

4460] Veränderungshalber ver- Anger eben zablungsf 

kaufe mein Grundſtück, Hohen⸗ 

kirch Nr. 175; 18 Morgen guter Gut 

Boden mit Wohn⸗ und Wirth- 

lich direkt an nn Käufer wollen | yon ca. 1000 Morgen, wii 

ich direkt an mich wenden. Rübenboden, guten Gebäuden in 


günſtig geſtellt, und können die 
Reſtkaufgelder mehrere Jahre 
hindurch geſtundet werden. Bei 
Abſchluß der Punktation hat 
jeder Käufer eine Baarzahlung 
zu leiſten. ELO 

Jusbeſondere wird auf das 
Gaſthaus und die Schmiede auf⸗ 


E. Koepke, Schneider. der Nähe von Bahnhof oder 

7 " Fabrik. Vermittler verbeten. 
Ein Grund if Anichlä e, Forderung an Guts 
beſitzer Stoboy, Oruersau b. 

in Strasburg, gut belegen, | Belplin. N 
mit 3 Wohnhäuſern und Zube» | aaa 


hör, 65 ar Garten, zu allem ger 
eignet, viele Bauplätze, iſt zu 
verkaufen. Näheres bei Herrn 
Rechtsanwalt Wyczynski in 
Strasburg Wpr. [4373 

: Ein 1 e : von Rentengütern u. Beleihungen 
4391] Ein in der Ringſtraße Aerni 


| 
sucias Wohnhaus David Se gall. 


Au- und Verkauf 
von Gütern und Hänſern 


ſowie Barzellirungen, A 2 


mit Seitengebäude und e. daran Bromberg, Bahnhofſtr. 64.2679 


ftoßenden Bauplatz (Zimmer⸗ kb A UTE IET 


platz,, ift zu verkaufen. Yn erſter 
Hyp.⸗St. teh. Banken⸗Amortiſat.⸗ Reellſte Vermittelung 
für Stadt u. Landgrundſtücke jed. 


Gelder. Anzahlung wären 8000 
Mark nöthig. Auskunft ertheilt | Art über ganz Deutichl. (obne 
Koſtenvorſch. durch d. altbek. Ver 


P. Haberer, Culmſee. 
ff |mittelungs-BureaAy, Herrmann 


Grundſtücks⸗⸗ eee 
Verkauf. 


Nachweis unter Garantie nur 
reeller Objekte. 
4154] Anderer Unternehmungen q 
wegen beabjtchtige mein bier am 
Orte belegenes Grundſtück, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
und Material⸗Geſchäft betrieben 
wird, wozu noch 30 Morg. Land, 
vorzügl. Boden u. zweiſchnittige 
Wieſen gehören, mit vollſtändigem 
lebend. und todt. Inventaríum, 
das Land vollſt. mit Winterung 
und Sommerung beſtellt, ſehr 
de dag u gg Käufer 
wollen fic) direkt melden. 
Nikolaiken Ditpr., Mai 1896. 
S. Wohlgemuth. 


Freiwilliger 


* 
Verkauf. 
4390] Ich beabſichtige, meine 


Beſitzung in Tralau, ca. 6 kulm. 
* 2 groß, nebſt Wohu⸗ und 


14456 


4322] Im Kr. Schwetz ijt eine 
Waſſermühle mit Molkerei 
billig zu verpachten. Reflektant. 
wollen ſich wenden an 
Steinmeyer, Danzig. 

4231]. In meinen vollitändig 
renovittem Haufe Dirſchau, 
Bahnhofſtraße u. Mühlenſtraßen⸗ 
Ecke, beabſichtige ich eine 


Konditorei 


zu errichten und zu verpachten 
In dieſem Hauſe iſt in früheren 
Jahren ein derartiges Uuter- 
nehmen und ſpäter eine Reſtau⸗ 
ration mit beit. Erfolg betrieben. 
Reflektanten belieben ſich dieſer⸗ 
halb mit mir in Verbindung zu 
ſetzen. 
Dirſchau, im Mai 1896. 
Hermann Mein, 
4472] Kl. Bäge rei paſſend f. . 
Anfänger fof. bill. 3. verp. Anfr. 
mit Ret.⸗M. an Kupke, Rothe⸗ 


Wirthſchafts ⸗ Gebäuden, ſowie 
lebendem und todtem Inventar, 
im ganzen oder in einzelnen 


Parzellen zu verkaufen. 


Hierzu lade ich Kauflieb⸗ bude bei Altfelde. 
haber zu 4404] Neu eingerichtetes 


Dienfina den 19. Moi lt. 


Nachmittags Ya 
in meine Behauſung in Tralau 


mit dem Bemerken ein, daß die 
Verkaufsbedingungen günſtig ge⸗ 


Reftaurant 


mit großem, alten, prächtigen 


Park und Garten 


anz nahe bei Bromberg in 
(dänper Lage an Chauſſee und 
chiffb. Fluß (Bootanlage) iſt an 
intelligenten, unternehmend. kau⸗ 
tionsfähigen Reſtaurateur unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verpachten. Anfrag. u. E. V. 

hauptpoſtlagernd Bromberg. 


Bekanntmadpung. 


4381] Sonntag, den 17. ds. 
Mts. werde ich an Ort und Stelle 
die Treul'er Grasnutzung ver⸗ 
. wozu ich Reflektanten 

iermit zu Nachmitt. um 5 Uhr 
ergebenſt einlade. 

4457] Ein junger Anfänger $. 
eine Bäckerei zu pachten, | 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
ane uit einein A. * ne 

äckere neinz athe 
Meldungen unter “pe E 676 
poſtlagernd Xions. 


ſtellt find. Die Beſichtigung 
fann jeder Zeit erfolgen, auch 
ijt der Unterzeichnete, Zar die 
Handlung II. Ruhm & 
Schneidemühl. Neuteich 
Wpr., zu jeder Auskunfts⸗Er⸗ 
theilung bereit. 


R. Kling, 


Tralau Kreis Marienburg. 


Reutengutsauftheilung. 

Zur weit. Auftheil d. Gutes Vine 
pau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. u. Bahn. Gutfeld u. Neiden⸗ 
burg, wird jeden yeas ie und 
Sonntag ermin abgehalten. 
Parzellen mit gutem Boden, gut. 
Wieſen und Wald werden in 
jeder Größe abgegeben. Rente 
pro Morgen mit Gebäuden 5 bis 
8 Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 
miible am Ort. Bei Abſchluß der 
Punktation 100 Mark Kaution. 

Die Gutsverwaltung. 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieh 


[ 1 r ( B R fj N BERG empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 
= Bl Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


„* ae nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 
4 JJ ĩðV ß NA El : R 
NN 1 Kataloge k j Eigene Geschäftsstellen 


ror osientrei. in Breslan, Magdeburg, Cöln RE. 
Karl Bergner, Architekt Holzbearbeitungs-Maschinen 


Gegr. 1817. 
=>: 200 Arbeiter. < 


| Silberne u. gold, Medaillen | 
| fir vor Leistugen | 


OE 


eo 
inf. folib. geb. 


Bureau für fehnifehe Arbeiten Se a Concert⸗Zug⸗ 
oe Feuer⸗Verſicherungs⸗ und Werthtaxen u. ſ. w. ee Sügegatter AA 


bauen als Specialitát 
in hóchster Vollkommenheit 


Blumwe &Sohn 
BROMBERG. 


— ; - 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


EEE Bau-Geihält. SE 2 


2 Bromberg, Luiſen⸗ und Kronenſtraßen⸗Ecke, 
am Karlsplatz. [4099 


9 26 MME 9 SEE 9 6 96 296 26 26 96 96 96-96 96 38 
Plötz & Meyer, 


beſchl., off. Claviatur, dauerhafte 
weit ausziehb. 3fach. Doppelbalg, 
jede Falte m. Metallſchutzecken, 
beſte Neuſilb.⸗Stimmen, daher 
volle orgelmuſik, wirkl. grosse 
Prachtinstrumente 


“MOTLENYTOM nelle yoeu Jodxzy Y 
“DunyyorInIg 19z086 omyenıegen A 


Thorn. Vertretungen in Stettin. Hamburg, Bukarest, Warschau. Bu t. Regitt. oom 750 
r TRE TEE Fs gion Aaa LAR 7 + ad 4 e E y E 8 9.50 


Generalvertreter: des Bürgerlichen Brauhauſes in München, 
» 


der Kulmbacher Exrport-Bierbranerei vorm. Carl Petz. Eile 1 ie pr Melichmi R 
at Kulmbach in Bayern cin Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede bree RER ET 


Wir verfenden die Biere aus obengenannten B i j j j 
Lager Thorn, in Original-Gebinden pon 10 bis 100 Alter (3608 Max K hi P Gebr. Gundel Klingenthal l. $. 
8845 D ; Si x . arm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhd.) 
5 i U y OSen Sehne gratis. Umtauſch geſtattet. 


Stolper ie v. Zwi händl. 
Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fabrik ent fin gros » waht of Eat Beja 


Rohrgewebe- u, Carbolineum-Fabrik Dergadopfer Alfa -Separatoren 225 Mk. 4.50 ap, 


. ſtündl. Leiſt. d.! ann Enes 


empfiehlt 2 
ſein vorzügliches Fabrikat $ 
von Kinder» Wagen von 


Umänderungen von Laval- in Alfa⸗ 


Papp- und Holzcementdiicher 
Separatoren beforge billigſt an Ort und Stelle. 


nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


E STLTIOQIUES 


I Seefeldt & Ottow, Stolp e 2 $ 
8 5 * 300 1 Meierin , 530 es DER. 
ER 5060] in Pommern, 600 „ > ead 1 Ponny „700 3 Sefundh.- $ 
12 — > Gegründet 1874. 1200 „ „ „ „Göpel „ 900 2; guar $ 
2 Ausführung von e und einfachen Oe neclahe? Rneter ln $ haus 2 
3 appdächern. : ° My! 5 A 
12 . BD Vila iransporitanien, Origin. Fleiſchmann, 3 Franz Kreskig 
5 Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter Original Reſervetheile und Separatoról. ; Bromberg, 
0 
® 


10 Mk. an bei frachifreier 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Sager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräthe. 


50 4 ; 
E Ausführung von Asphaltirungen. Abdeekungen und be Ye’ eA — 3 Stetlung Ferie Bar 
@& Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 9 2 DI = ae Y | Ö Ä a 3 Bel ee a 2. 
a Brücken, Gewölbe u. e. w. mit Asphalt-Abdeckungs- a 4% 4 i) Y un a quelle. Hankſchrelben ür 2 
> masse oder Asphalt-Isolirplatten. É = 70 7 yy wd 75 et ) 8 = 8 3 115 ichen Jake tre 12 
e Agisfahrung von Repeats und Anstrichen ap QU 24 j | fee] 8 2 1 gratis 3 foam ~ 
0 appdlichern. y g E 18 ony — 
E Deckung von Ziegeldiichern mit Pappstreifen 4 2 8 a Y E E = i 
b — s ALY: IN FES Braltiid ſtebrft 10 
AY Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und Pf | = Ay | RER?) 2 88 a ER ) N ang 
4 9 Voranschligen wird die Instandsetzung und Instand- — Zul 9 0 der Neuzeit! 
10 haltung ganzer Pappdiicher-Komplexe übernommen. 6 > parke Feng LES . und Drogerien. g B 8 
3° Tureicgeschäfle unter eleichap Erna. & E POLI ELÍAS 
Aud, Of 9 punta 
Dt. Eylau Wor. Königsberg pr. Dirschau. f 0909500065806 e , m. nx. 47289, 


Osteroderstr. 14. 3ahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3. * 


zk Ew 


DEF” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke Su 
mit hoher Citratlöslichkeit, [4931 


|| Deutsches Superphosphat O 
| '@ Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


| Sui A. P. Muscate Wins a 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. & eder Lg n r 


@ chärfer. 
PFPILLELILIER BIT I TJA II) 


: Hotels und Reſtaurants. 
r Nach 3—4 maligem Durchziehe 
= - Tendering’s holländische Zigarren if). ben beibd. Rab en 
( all 5 0 PO bull 10 (8- 0 Ir ind das Weite der Zigarrenjabrifation. Breisgetrónt, ift das Meſſer wieder haarſcharf. 
N 0 W a. eh oy fiat tele. Ss a 
er Fe raſils. 5, e , - 
ee ee 090 Mt. Arthur, 650 DI, Helene, 1.00 WE, Frieda, 
. > „ SH 
Unerreicht geringe Betriebskosten. 4:00 DIE , LO — her 
8 


enthalt. 6,50 Mk. Lauge Holländer. Brunhilde, 
1 a ee 900 Mit.’ Walkiire, 10,00 ae Wufterfifte, je 50 Stüc 


en 1 Cigarrillos ( wiſchenaktszigarre) 
RL! : Es 00 Stück. 
3 330550380 ame, pro 100 Stück. 
Tendering's poll. Rauchtabake find leicht u. 
wohlſchmeckend. Von keiner Konkurrenz in der Art 
a ee daber von je Pfeifenraucher bevorzugt. 
Fröbſchnitt & Mk. 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 80, 2,20, 
Feinſchnitt a Mk. 0,90, 1,40, 1,70, 2,00 pro 12 Kilo. 
500 Stück Zigarren oder 9 Pfund Tabak bilden ein 
Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zu⸗ 
rücknahme. Verſandtbedingungen: An Beamte, 


renstein « 
Seldbahnfabrik 
Danzig, Fleischergasse43 


offeriven [1289* 


tanflid u. miethsweiſe Ke 


feste & transportable Gleise™ 
Stabl⸗Schienen, Holz und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


3 Deutſches Thomasſchlackennehl @ 
o 9 


11 


wirthe p. Stück M. 1,50. 
Gebrauchsanweiſ. liegt jed. Uppa- 
rate bei. erfand gegen achnahme 
od. vorher. Einſend. des Betrages. 


Ernst Flocke, 


Stahlwagrenfabr., Solingen. 


Reichlicher Kraft- Ueberschuss. 
Durchaus zuverlässiger Betrieb. 
Seit Jahren im Betriebe aller Art 
4 raktisch bewährt. 
Zahlreiche vorziigliche Referenzen. 
Auf allen beschickten Ausstellungen 
erste Preise, worunter 
„Gold. Staats-Medaille*. 


Motoren - Fabrik Oberursel 


M.v.1,25 an bei 
aul Thum, 


brit mit direktem Berjand 


entió land, gegr. 1882. 


a 


ES 


3881 An auviphn y 
audi una Jam 48 934929 


{ W. Seck & Co. 1753 es Di EM ; , 
i ä 22 Offiziere, Pfarrer, Lehrer, Aerzte, tiberb. an erſ., der. 
i lo ming Zengrimme u. alles Kal, 2” Stell. mir Bürgſch. leiít, ohne, — jonit geg. Nachn. Auf 
— — G. A. J. Faust, Wartenburg Ostpr 3 m. Firma biste, 4 ». Radabm pet. pr Bei, é one 7 1 
7 Fe - - o endering, größte : . \ ir 6 N] 
BALASLLLLLLLALAL II Zabategabeit mit pivettem Berjanbt In Für Eiſenhändler! 


rsoy a. d. holl. Grenze. 14033 Eine Partble 


email, 1150 Heſchitre, 
Ofenthiren, 
Draht, 
Hämmer, 


y 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
Drillmaschine 


N = a 
Wiesen-Meissel-Eggen - 
zum Entmoosen der Wiesen empfiehlt 
1 Meter, 1½ Meter, 2 Meter, 21/2 Meter breit 


29.50 41.50 55.— 70.— Mark, 4reihig 
34.50 49.— 66.— 82.— Mark, 5reihig Hägel, 


Sünden, 
Smhippen, 
igen, 
Maurerketten, Bengabelt 


u. ſ. w. wegen Vert A 


4 inerun 
oe” Ir. isses Wahrräder u agers vor der Inbe fir Bin 
* „Herkules“. „Fahrräder = 111 Nr. 220 ay ai, A 


sind in technischer Voandung die Besten, S 
somit auch Billigsten repräsentiren seit > 4071] Lofomobilen-Winden 
it doppeltem Getriebe u. mit 


mehr als 10 Jahren die ewährtgate Marke. 
Illustrirte Preisliste gegen fg.-Marke, uß zu 45 Mk. pro Stück ſowie 
) ee and. F Bahnen en⸗ 
uva 


Carl Beermann-Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko. 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 


hat ſich feit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie jäet 
ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 
gearbeitet und billig. [2610 


y Carl Beermann, Bromberg. 
C0. 


PAC e ee den ef. iter rb 
e elociped - Fa nden Lief. in eiter Urb. 
ge soe’ E ith Ul. Heinrich Ebstein 


Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Styl zur Ansicht gestellt. I 


cht. 120” „20.00 


Sapeten: 
Spee. - Ber]. - Hans. 


in Breslau, Siebenhufenerſt. 10, 


Gegr. 1812. 


=>: 200 Arbeiter. < 


Complette Zimmer in jedem 


Hochfein! Billig! 
Samos-Auslese 
fiber, feuriger, griechiſcher Trau⸗ 
enwein, ähnlich dem Tokayer, 
1 M. p. tr., ohne Faß od. p. Fl 


Fl. 
inkl. Glas imssdeutich-ital. 
u. Kiſte. „Italia 5 wein 


milde, nicht ſauer, 70 Pf. p. Ltr. 
„ohne Faß od. p. Fl. inkl. Glas u. 


Kiſte, empf. unter Nachnahme 
des Betrages „Walhalla“. 
Weingr.⸗Handl. Cöslin. [4300 


Y, 
3) S tagonnirt, 


bunt 
ewebte 
lüsche 
(Moquettes), 


Leinenplüsche, 
Wollrebs, Granit u. Satins 
Seiden-Pliúsche. 


Kleider-Sammet (Velvet) 
versende 2u Fabrikpreisen direct an 
Private. Muster franco gegen franco | 
¡E. Weegmann, Bielefeld, 


Umfärbung in eigener Färberei. 4 


Unentbehrlich 
ür jeden Haushalt. 
743 Wir verſenden unter Ga⸗ 
rantie für beſte Qualität 
150 St. Nähnad ſort. la Stahl 
10 „ Stop nad. „ „ " 
5 „ Hateluad. „ „, 
50 „ Maarnad. fein ladirt 
0 , Knopfnadeln verfilb, 
3 Spiele a 5 St. Strick. fort. 
5 Stück Fingerhüte jortirt, 
1 


verſilbert u. vergoldet 
Stück P Schuhknöpfer, 
1 Stitt Scheere 6“ lang, la 
Stahl, hochfein, vernickelt 
alles zuſammen für nur Mk. 2,80 
egen Poſtnachnahme franto. 
affloer & Felderhoff, Verſandh., 
Iserlohn i. Weſtfalen. 


Verlangen Sie ſogleich den 
neueſten Muſterkatalog 
— gratis und franko. — 
erm. Meissner, Tapeteufabr. 
Berlin G. 14, 
Alte Jacobſtr. 81/82. 


Ia Metzer S N 
verſ. 10 fd. Poftkorbchen! k. 4,90 
franko incl. Körbchen geg. Nachn. 
3426] Emil Marcus, Metz. 


Hütet die Schweine 
8885] gor Rolhlauf. 


w. die Krankh. erſt da iſt, iit es oft 
u ſpät, etwas zu thun. Als das 
i. Schutzmittel empf. ſich die 


Verw. des allein v. Apothek. M. 


Riebenſahm, Schönſee Wp. fabriz. 
Ungar. Schutzm.“ Wöchentlich 
3 Mal p. Str. Gew., 10 Tropf. ins 
Freſſen. e r Ban, on 
Erkrankten. Zahlr. Danks u. An⸗ 
erkennungsſchr. Ber). g. Nachıt. 
in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 
Bei Beträg. v. 8 Mk. franko. Zu 


Art von Zahn⸗ 

Jede ſchmerzen vertreibt 

© augenblicklich Ernſt 

ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ 

A ſtillende Zahn⸗ 

. die wolle“) (mit einem 

7 ,, SktrattausMutters 
w th dit nelfen imprägnirte 
üthendſte Vote). Rolle Pf 
Franz Kuhn, Kronenparfümexie 
Nürnberg, Generaldepot. n 
Strasburg Weſtpr. bei E, 
Koczwara, Drog. ER 
*) Nachahmungen zurückzuweiſen. 


Jie glanben nicht 


welch wohlth. u. verſchönernd 
Einfluß auf die Haut das = 
Waſchen mit: .., [932 
Beramanuskilienmild-Seife 
v. Bergmann & Co., Sresden-Ria- 
debeul(Schußm. :, Zwei Bergm.“) 
hat. Es iſt die beſte Seiſe für 
zarten, xoſigweißen Teint, ſow. 
egen alle Hantunreinigtciten 
ß St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser & 
Paul Schirmacher, Graudenz. Up. 
Warkentin & St. Szpitter, Leſſen. 


II AARAUSFALE! 


behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtärkſten 
Haars und Bartwuchs. Zahlreiche 
glanzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 
aller Länder. Sanglabrige praktiſche 
Erfahrungen. Proſpekte koſtenfrei. 


F. Kiko, Herford (Westf.) 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliften franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


„J 
ſagt J 
die Rei 
Mit 
ſeine Y 
Gatten 
theurer 
tanzen 
herabr: 
Do 
ein Ble 
darauf. 
5 
mE 
Sch 
Als 
dem K 
die jet 
Check 
trägt. 


murme 


feſtzuft 


2. 
noch i 
jog 
verlajj 

De 
bis 4 
vor E 
ſchneid 
urück, 
er „ 
Al. 
ſich z 
gra 

oden 
5 
öpft 

Er 
Frau, 
Strick 
zuſam 


ſchöpf 
bring: 
natür! 


tem 
y 
übrig: 
M 
jedoch 
| 

fie la: 
ihre 
fie ei 
Di 


kann 


feucht 
knirſd 
menje 
ſchehe 
anein 

„L 


- a = Zr ne — a u nn — — 


7 


drittes Bla, Der Geſellige. No. 114. 


Graudenz, Sonnabend] 16. Mai 1896. 
Brieſtaſten. 


DO. P. Es iſt nach Errichtung des öffentlichen Schlachthauſes 
durch Gemeindebeſchluß angeordnet, da alles 15 nicht öffentlichen 


“wo 


89 wo Alles verloren ift, will ich wenigſtens meinen 
Gefühlen freien Lauf laſſen ... Ich will mich rächen, 
rächen — das ift auch was werth ... Her mit der Lampe 


Die Tochter des Flüchtlings. 


47. Fortſ.] Roman von Erich Friefeu. Nachdr. verb. 


Als der Geheimpoliziſt mit einer Lampe in der Hand | — schnell, Du Duckmäuſer! Schlactbaufe aus les 1 1 e 
Bu? - . eh H = , } Te} . geſchlachtete friſche Fleiſch im Gemeindebezir 
das Zimmer betritt, in dem er Xenia vorhin zurückgelaſſen, Nur zögernd folgt Parker der liebevollen Aufforderung. | Mt eher ſeilgebten werden bath bis es einer Unterſuchün 
ſitzt dieſe noch immer bewegungslos auf demſelben Fleck. Plötzli ; Su ved fi = | durch Sachverſtändige unterzogen ijt. Handeln Sie dem entgegen 
Se Zett hebt fe fragend den Kopf 1 ytd) dringt von oben ein eigenthümliches Geräuſch | ſo fino Sie ſtrafbar 
tayer, ¡€ “pp e Sette Lp „an ihr Ohr — ein Krachen und Kniſtern, wie wenn Holz Alt. Ab. Was über die Einrichtungen beim Fleiſchverkar 
| >. Br „Iwan Santo ijt mit a een „zerbrochen würde. : en Soren Wohnorte polizeilich vorgeſchrleben iſt, werden Sie bel 
sbivein jagt Jener urz. „Hier iſt der ‚he F un ijt an Ihnen Frau Parker bleibt lauſchend ſtehen. Dann lacht ſie Fei Bolizciverwaltung zu erfragen haben, Nachdem feſt⸗ 
p. Str. die Reihe, Ihr Verſprechen zu erfüllen.‘ hell auf. on Duck Speck =) 3 Pfund entwerthel ba e n Lee 
— As Mit zitternden. ter ergreift Xenia yo Md, „Na, was ſagſt Du jetzt, alter Faullenzer? Hebt das bereits durch Ihre Frau erſtattet ijt, werden Sie im Prozeßwege 
a” ſeine Unterjchrift ift das letzte, was fie von dem geliebten | Deinen Muth noch nicht? Der verdammte Galgenvogel | das Geld jeuerlich suriicerdalten. ). 
[4300 Gatten fieht! Ihre brennenden Augen ſtarren auf den] da oben zerbricht unjere neuen Möbel — hahahaha!“ M. N bei der Berufung die von Ihnen zu benennenden 


theuren Namenszug — lange, lange, bis die Buchſtaben zu 
tanzen ſcheinen und heiße Thränen die bleichen Wangen 
herabrollen .. 

Doch auch dieſe Schwäche geht vorbei. Haſtig reißt ſie 
ein 8 aus ihrem Notizbuch und ſchreibt ein paar Worte 
darauf. 

„Dari ich dieſe Zeilen hier meinem Gatten ſchicken?“ 

„muß fie leſen, bevor ich meine Einwilligung gebe.“ 

Schweigend reicht ſie ihm das Blatt. 

Als ec die wenigen Zeilen überflogen, nickt er ernſt mit 
dem Kopf. Bewundernd ruhen ſeine Blicke auf der Frau, 
die jetzt den Zettel zufammenfaltet und ihn mit dem: 
Check in ein Kouvert ſteckt, welches ihres Gatten Adreſſe 
trägt. 

b Wunderlich Geſellſchaft — der Alte wie die Junge“, 
murmelt er kopfſchüttelnd. 

Zuſammen verlaſſen Beide das Haus und gehen langſam 
) bis zu einem Briefkaſten. Als Xenia den Brief hinein⸗ 
alt. leiten läßt, iſt es ihr, als fülle mit ihm die letzte Erd⸗ 
ſcholle in ein offenes Grab... 


Zeugen werden vernommen werden, iſt uns nicht bekannt. Dagegen 
jóeint es, als ob der Einwand des Beklagten, daß die Gerſte 
eim Ausſchütten aus den Säcken einen ftarten Geruch gehabt, 
ausreichend bewieſen ift und dieſer Beweis ſchwer zu widerlegen 
fein wird. Stimmen Sie dem bei, fo werden Sie die Berufung 
lieber unterlaſſen. 

R. R. Nach zurückgelegtem vierten Jahre hängt es von der 
Wahl des unehelichen Vaters ab, die Verpflegung und Erziehung 
des Kindes ſelbſt zu beſorgen oder ſie der Mutter auf ſeine Koſten 
erner zu pelafien. Will die Mutter die Erziehung und Verpflegung 
es Kindes auf ihre alleinigen Koſten übernehmen, ſo hat der 
Vater kein Recht zum Widerſpruch. 

X. X. Wir ſtellen anheim, den Brief aufzuſuchen, welcher 
Ihnen in dieſer Angelegenheit geſchrieben iſt und durch den Sie 
veranlaßt ſind, auf Unterſuchung wegen Meineides anzutragen. 
Es kommt, bevor Sie im Beſchwerdewege vorgehen, können, 
darauf an, feitzuitellen, wie das Mißverſtändniß entitanden ijt, 
W. W. Die Hypotbek kaun nur gemeinſam mit dem perſön⸗ 
lichen Recht abgetreten werden. Wird eine zur Sicherung eines 
verſönlichen Rechts dienende Grundſchuld ohne den verſönlichen 
Anſpruch abgetreten, jo erliſcht letzterer. Abtretung in Indoſſaments⸗ 
form iſt sugelafien, R 

$. T. 300. Die Erörterung darüber, was Sie hätten thun 
ſollen, ijt gänzlich unfruchtbar; denn nachdem der Gegner das 
Verſprechen eidlich in Abrede geſtellt hat, iſt keine A 
mehr vorhanden, von ihm eine Bezahlung zu erſtrelten. Daß 
Sie in ähnlichen Fällen künftig auf fofortige Bezahlung Ihrer 


Mit erneuter Auſtrengung ſtrebt fie vorwärts. Schon 
bei der dritten Stufe verſagen ihr die Füße den Dienſt. 
Sie ſtürzt zu Boden. 

„Geh' hinauf und mach', daß er aufhört“, kreiſcht ſie 
abermals, „Deine Füße ſind nicht verkrüppelt — oh — 


Doch Parker ſteht, vor Furcht zitternd, regungslos da. 
: „Hülfe, Hülfe! ... Polizei! Hülfe!“ ertönt es von 
oben. 

Gleichzeitig klirrt eine Feuſterſcheibe und zerſplittert auf 
dem Straßenpflaſter. 
super: morden den Alten!“ ruft Parker entfegt. „Hülfe! 

iilfe!“ 

„Denkt nicht dran, Du Schafskopf! Der Alte macht 
nur ſolchen Skandal, um uns was am Zeuge zu flicken. 
Vorwärts!“ 

Der Lärm nimmt zu. Deutlich hört man, wie ein ge⸗ 
füllter Waſſerkrug zum Fenſter hinaus auf die Strafe fliegt, 
dann das Waſchbecken und mehrere Gläſer. Dabei ſchreit 
und tobt der Alte oben, als müſſe er ſein Leben ver⸗ 


Stahl Ta i qe Wird Xenta 9 der W a theidigen. Leiſtun [ b d icht Verſpr A 
” Nach einer n wird Xenia an Bord der „Wolga Endlich hat Frau Parker die letzten Stufen erklommen. er en bitvfen. ll x 
ales von dem Kapitän in Empfang genommen Wr in bie er fie | Die Thür ift verſchloſſen. Mit einem Wuthſchrei wirft fie | - sel 
ar s ee an F ſich gegen dieſe. Vergebene — das Schloß giebt nicht nach. Bromberg, 13. Mai. Witt. Handelstammerbericht. 
ee, h Schlaf die Augen auſſchlä t, ſch Beja das Schiff chen |; Parker ſteht noch immer auf der Treppe. Jetzt unter⸗ Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 ois 
eldet. weit d y a Me 1 ) ſcheidet fein Ohr Stimmengewirr auf der Straße. 154 Mk, geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 big 
öpfer, Wie Sur N 8 as Uhr begiebt ſick „Es kommen Leute, Molly!“ murmelt er heiſer. e INE, ie enen Notiz. — Gerfte nach Qualität 100 bi 
Bett Hemminge e en Getehnpoftciften nad | dend Dieje aditet niit darauf. Mit verboppelter Huth e 08150 oaaes 128-188 Mt. — ater 108 
12,80 der Beatricen⸗Terraſſe, um den Entſchluß Iwan Iſaakoffs wirft fie fic) gegen die Thür. .. ' ; bis 115 Mt. — Spiritus Wer 33,00 Me. 
79255 feſtzuſtellen. 4 olizei! .... Hülfe! Hülfe!“ ſchreit und] Poſen, 13. Mai. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
ae D> Alte empfängt ihn lächelnd und bittet ihn, den bis 1360 Hofer 40.1040 4e eren ee 
7 noch immer gefeſſelten Parker's die Stricke zu löſen und ſie ſpektakel. p Nentomiſchel, 13. Mai. (Hopfenbericht,) Der Verkehr 


zu ihm hinaufzuſchicken. Sein Entſchluß, London nicht zu 
verlaſſen, ſei unumſtößlich. 

Darauf tappt Hemmings den finſtern Korridor entlang 

bis zu dem Gemach, wo die Parker's faſt beſinnungslos 

| vor Erſchöpfung noch auf der Erde liegen. Haſtig durch⸗ 

ſchneidet er die Stricke an ihren Händen und zieht ſich 

urück, um dem ruſſiſchen Geheimpoliziften vor der Abfahrt 

er „Wolga“ Iſaakoff's feſten Eutſchluß mitzutheilen . . . 


Jetzt giebt die Thür nach. Ein Arm wird ſichtbar; 
fünf lange, gekrümmte Finger greifen in das Haar der 
vorwärts ſtrebenden Frau und ziehen ſie in das Zimmer 
hinein. Dann ſchließt ſich die Thür wieder. 

Parker, der ſeiner Frau nicht zu folgen wagt, hört er⸗ 
neutes Schreien und Toben Plötzlich ein ſchriller 
Angſtſchrei Mollys — ein dumpfer Fall — und Alles iſt 
ſtill da drinnen. 


— einen ſchleppenden Charakter beibehalten. Nach Süddbeutſch⸗ 
and und Böhmen ging fait gar nichts. Am meiſten wird Mittel- 
wagre angeboten, doch erfolgen die Umſätze überwiegend in den 
beſſeren Sorten, die an die Brauerkundſchaft in Poſen, Weſt⸗ 
preußen und Pommern und nach Berlin und Hannover verkauft 
wurden. Die Preiſe find jeit dem letzten Bericht gefallen. Beſte 
Waare bringt nicht über 46 Mark, Mittelwaare von 36 Mk. ab⸗ 
warts, nur geringe unter 20 Mk. Die junge Pflanze hat ſich trotz 
der naßkalten und ſtürmiſchen Witterung ber letzten Wochen bis⸗ 
her ziemlich gut entwickelt. 


. Als die Parker's ihre Hände frei fühlen, entledigen fie ge 3 ; : Y ‘ ; ‘ ; 
71 00 ſich zuerſt — en Jann Wale fie, fic) a Parker's Haare ſträuben ſich. Was iſt paſſirt? Noch si Werne e vom 13. Mai. 
Nachn. urichten. Vergebens. Das lange Liegen auf dem harten | immer verbietet ihm ſeine Feigheit, einzutreten. 15,75. 166.28 155 50 mr. bel, Sun Tos 50185100105 "at 
Ree. Hoden die moraliſchen wie phr Herden Qualen, welche ſie a. Da vernimmt er abermals die Stimme feiner Frau.] bez, Juli 153,75—154 Mk. bez. September 151—150,75— 151,75 
eine während der letzten Stunden erbuldet haben ſie derart er⸗ Sie klingt ſchwach und S0 N __ | 6i8°181,00 Mt, bes. * 
ſchöpft, daß ſie kaum im Stande ſind ſich zu 5 „Jack, Jack! Ein Licht! — Um Gotteswillen — hilf 116 UNES 170 1 von Pen gu 4089 ny 
, , e 17 fee er „ . ” as x NL, ir „5 A 
Endlich gelingt es den verzweifelten Auſtrengungen der mir! ' ALA . bez., September 120,50 Mk. bez., Oktober 121,25—121 Mk. bes. 
Frau, ſich in eine ſitzende Stellung zu bringen und den Au allen Gliedern zitternd öffnet er die Thilr. Hafer loco 122—147 Mt, per 1000 Kilo na) Qualität gef. 
t es oft Strick u ergreifen, der ihre Füße mit den 1 Ihres M 8 „Schnell, ſchuell — ein Licht!“ wimmert Molly. „Ich | mittel und gut oft und weſtpreußſſcher 126—133 Mk. 
113 das zu eve ' J pe. TATE dener misa E ich nicht rühren. Er liegt ir. Und ¡ Geríte loco per 1000 Kilo 113—170 MP. nach Qualitat gef. 
ich bie nm. alt, bab hier gc bin gang nah = nd was iſt Exbfen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
ek. M. 5 ir’ ii e wirkli d. ! 1 5 121—132 Mk. 1000 Sil Qualität bez. 
fabris. ift“ ene 1 fe Ames baten, wenn er wirklich da oben Parker tritt zögernd näher. Der Schein der Lampe Hid al loco obue ah 45,0 Wt. bea, e 
entlich Kaß er ya : 6 ällt direkt auf die Gruppe an der Erde. Die Hünengeſtalt Petroleum loco 19,60 ME. bez., Mai 19,60 Mt. bez., Oktober 
fins ; „Lab U hu 05 in Ruh! murmelt ihr Mann, der ft des Greiſes liegt quer über dem ſchmächtigen Körper der | 20,06 Mt. bez. 
b. ſchon wiederholt vergebens aufzurichten ſuchte und ſich jetzt er⸗ h “i f A ; ; HR \ „Direkti 
. es ſchöpft pur — Elbogen felt ch * oa db Enel Frau; feine rechte Hand krallt ſich feſt in ihr aufgelöſtes Antlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen Direktion 
Nacht. bringt el uns nur Unglück. Ich glaube, er beſitzt fiber | Haar. Geſicht und Kleid der Frau Parker ſind über und über den Großhandel in der Zeutral⸗ Markthalle. 
D8 Mk. "gr, uns nur Unglück. Ich glaube, er beſitzt ubers | we ö Berlin, den 13. Mai 1896. 
sn natürliche Kräfte.“ über mit Blut bedeckt, welches langſam auf den Teppich Fleiſch. Rindſleiſch 22-88, Kalbfteiſch 28-58, Hammel flenre 
direkt. „Das wollen wir doch ſehen!“ hinunterſickert. 2 : oe 36—48, weine ta 5 34-43 ME. per 100 Pfund. 
Zahn⸗ Damit reißt fie wüthend an dem feſtverknoteten Strick, „Molly, Molly! Hat er Dich gemordet?“ ächzt Jack. Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pfg. ver Pfund. 
rtreibt „Was ſitzeſt Du da wie ein Klotz und rührſt Dich nicht?“. „Nein, nein. Nimm ihn weg von mir! Um Gottes junge Bee Caliben 0,60 we en — Hühner, alte —, 
u kreiſcht fie weiter. „Soll ich alle Arbeit allein thun? Ihr willen, nimm ihn weg! ä ó e. Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, ver Stück 3,00—5,50, 
Zahn⸗ Männer ſeid zu nichts gut!“ Er ſetzt die 02. auf den Tiſch und zieht den Körper | Enten 1,75, Hühner, alte, 0,80—1,50, junge 1,10, Tauben 0,25 bis 
ne „Halt den Mund!“ grollt Jener. „Haft was Rechtes des alten Mannes bei den Füßen auf die Erde. Plötzlich] 0,40 Mi. per Stück., * 
Rutters > Deine Arbeit bekommen ... Der Check iſt fort, und] ſtößt er einen Schrei des Entſetzeus aus. . qu elo: 1 O ene a 
AS eine Füße find gebraten worden — das iſt Alles!“ „Was iſt? Was iſt?“ ächzt die Frau. Wale 67114, Wels 36-40 Mk. ber 50 Milo. 
ümerie „Ha, warte nur, bis ich den verdammten Knoten hier „eich — dorthin — Molly!“ 2 Friſche Fiſche in Eis. Sſtſeelachs 69-90, Lachsforelten 38, 
t. In auf habe! Dann will ich den alten Schuft da oben ſchon Iſaakoff's Kopf "> zur Seite eſunken; aus ſeiner Halb | Hechte 2045, Zander 45752, Barſche 205 Schleie 64, Bleie 17, 
ae ille machen. Wirft bald genug kleinlaut werden, Du durchſchnittenen Kehle fließt ein Blutſtrom auf den Boden a lo 108 tbr 0,90—1,00 Mt. p. Ya 
Euler temme. Ah —“ herab. 2 Kilo, Flundern 0,60—1,50 Mk. ver Schock. 
—— „Du — Molly — Du?“ ſtöhnt Parker. Gier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 —2,10 Mk. p. Schock. 


Es iſt ihr gelungen, den oberſten Knoten zu löſen; die Hutes Weiße franco Berlin incl. Brovition. _ la 80-4 


4 fi 7 fi 24 fi 1 . iy A 
icht übrigen folgen bald nach Jetzt ſind beider Füße frei. 6 * er muß es ſelbſt gethan haben, ſo wahr mir IIa 8C—85, geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. 
Mit einem Ruck ſchnellt Frau Parker in die Höhe, ſinkt peto aA ‘ per Pfund. : \ 
nernd jedoch ſofort wieder zurück; ihre Füße brennen wie Feuer Sie bricht ab. Auf der Treppe werden eilige Schritte Rife. Schweiger Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
1782 , . . Wiederholtes vergebliches Bemühen. . Endlich vermag hörbar. Laute Stimmen rufen durcheinander . . sey vee UP has 15 ge 50 Kilogr., Roſen lange 
dé e 2 he pr ae 3 1201 } ina ; ‘ 111€. e ‘ . „ 4 . an 
"Seite ie langjam weiter zu humpeln. Jeder Schritt vergrößert Die Polizei dringt ins Haus ein. (3. f) —, Daberſche 1,00—1,50, weiße 150—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Ra: hre With; bei jedem ſchmerzhaften Zuſammenzucken erſinnt e Schock —, N10 per Schock 7,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
ne tiie fie eine neue Folterqual für den Alten da oben. Verſchiedenes. A A] rat ar F 
nt, ſow. Die Treppe hinauf kriecht ſie auf allen Vieren. Niemand — Der Dichter Rudolf Baumbach, der Dichter ſo vieler Kilogram m —, Wirſingkohl per Schock —, Weißkobl per 50 Kar. 
2 kann ſie ſehen, und jie kennt den Weg genau. Das brennende freudiger Lieder, befindet ſich jetzt in Meiningen in einem | —, Roth tohl per 50 Kgr. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 bis 
. Ab Nachegefühl beherrſcht fie jo jehr, daß fie nicht einmal auf] Sanatorium, da er leider in letzter Zeit gelähmt fit. Den Tod 6,50 Mk. e 
Leſſen. ihren Mann wartet, der ſich unten noch durch einen Whisky | jeines älteren Bruders, des Oberbürgermeiſters von Danzig, Stettin, 13. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
E. e ſtärkt. darf er noch nicht wiſſen; ſeine Umgebung fürchtet zu große ® Weizen rubig, ns 2 per 58 150 per 
Plöglich bleibt ihr Rock an einem Nagel hängen; mit | Erregung. 3 eytember-DEtober 152,00, — Roggen loco rubia 12250, ver 
einem derben Fluch ruft fie nach Licht. N — Ein Gymnaſium fac Blinde ſoll in Leipzig ins aer O pet ins bericht. Roco und, mit 20 Wit. 
Ms Jack Parker ihr ins Geſicht leuchtet, weicht ex | Leben gerufen werden. Die Lehranftalt ſoll blinden Zöglingen | Konſumſteuer 32,30. 


en t zurück. ; ; ; die nöthige Vorbildung für akademiſche Studien gewähren. Der 
Thier i een eek 1 Lehrgang würde mit der Abiturienten⸗Prüfung abſchließen, die 
5 * >, an einem öffentlichen Gymnaſium abgelegt wird. 


Magdeburg, 13. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker er von 920% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 
ufte excl. 75% Rendement 9,80 — 10,50. Ruhig. 


euchte Stir d ie 9 i ie 34 ——, Nachpro 
een yA Wulh a oo per Eee * pil * Sal bee cd ber Ruste ue — eee a 
ftávtiten menſchlichen Weſen. Mit Grauen denkt er daran, was ge- | writer bereits ſerti e 2755 9 Gir den nadfolgenden Theil In die Mevattion dem Publitum gegenüber 
ahlreiche thet 8 Sapir Mutter bereits fertiggeſtellt. An der Krone haben zwei Juweliere digt Seas arte 

enen 2 dieſes Weib und der Alte dort oben] neun Monate gearbeitet. Sie ijt mit etwa 2000 Brillanten : 

1 rathen. von herrlichſtem Feuer geſchmückt, die zuſammen ein Gewicht von 
Laß ab, Molly!“ bittet er eindringlich. „Sei keine | 600 Karat haben. Das Geſamtgewicht der Krone beläuft ih | OF . 09 
Närrin! - E auf 84 Solotnik (1 Solotnik gleich 4,26 Gr.). ee An alle Leser ee 


Um Jedermann n und dauerndes Andenken 
der Berliner Gewerbe⸗Rusſtellung zu ermöglichen, wurde bes 
ſchloſſen, gratis das gel. poo. (bum, welches Bervielfültis 
gungen photogr. Aufnahuten ſämmtlicher Sehenswürdigkeiten 
naturgetreu vereinigt, u verjmenten, Man jende ge⸗ 
naue ode an Firma Feith's Neuheiten-Vertrich, 
Berlin W., Eharlottenjtrahe 63, worauf Zujend. erfolgt. Für 
zu und Verp. ſind für jed. Album 30 Ble in Briefmarken bel 
zufügen. 


„Wenn ich die Lampe in den Händen hätte, würde ich — [Negerbibel.) In den Vereinigten Staaten iſt jetzt 
ſie Dir an den Schädel werfen, Du erbärmlicher Schwäch⸗ eine Negerbibel gebruckt worden, die unter den ſchwarz⸗ 
ling!“ kreiſcht fie und reißt mit einem Ruck ihr Kleid von] häutigen Gläubigen des Südens gegen Abſchlagszahlungen ver⸗ 


dem Nagel los. Dann kriecht fie mühf iter. + trieben wird. Die Bibel iſt mit Bilderſchmuck verſehen, der den 
ſie wüthend vor ſich hin . 9 Vorſtellungen der Neger inſofern Rechnung trägt, als auf dieſen 
Laß abt . Blödfinn! ... Wie Lang’ hab' ich mich | HuBerm dec er weiß, die Engel Sinaenen tn 


beherrſcht, weil ich dacht’, es kommt was dabei’ raus!. — 


iv 


Deng Wee | ane 


Hotel Eilers a] Cal > ate 5 E. Zeitz (Eliallabrk Basel) SU W 


Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands, — 
Tuchel ; 8 Commandit-Gesellsch.2u Caln 


Geschäftspersonal über 240 Personen.) 
, E XX kkk A 
39801 Einem hochverehrten Publikum zeige zu Mk.2.- Mk.2,50 Mk3, ~ Mk3,50 


ist rein und neutral und bleibt 
hierdurch 240 ergebenſt an, daß ich die R 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsch > : 
Hotelwirthſchaft nad dem Ableben eee ee Rehden bei Hotelier Paul 
meines Mannes in unveränderter Weiſe Lehmann, in Ossiek bei Erie 


Giebt der Wásche elnen angenehmen Geruch, 6 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, B. Rittlew sky Wittwe, und b 
e 


weiter führe und bitte, das meinem ver: in Schwetz bei Louis uferti 
ſtorbenen Manne bis dahin geſchenkte Ver: ne ‘scaling achahmangea! Feibel. [598 ür alle 
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923 . Mod, cae lea peng e e 5 } ue ahnen in owrits Ñ tt t Mtsik-Instram., Musık-Werke. W. Siedersieben & Co., been 
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Nahrungs- u. Kräftigungs mittel für Schwache, Blut⸗ 2 [on Robert Brandt, Magde- heraus. 
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Carl von Voit, München. e Folgen. „Kräuterwein befürbe t a y elrechte Wang i 8 | 2 

äu flich i 200 Gramm. make Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung o A rn nn ment. — 
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ECC SELL ETE SA TARA ( Wirkung auf die Säftebildung. 1 E Graue 8 ware abhängig 
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. | burg Westpr., Mocker, orn, Fordon, Bromberg, 
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a or : a Posen, Königsberg i. Pr. uſw., lackirungen werden er 3 La O bis ‘hers 
= owie in den Apotheken aller größeren und kleineren ausgefü i rage or olen at Jegyv® — 
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